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lich beſchloſſen, daß das Austragen der Briefe] Kaiſer, zum diesjährigen Derby nach Hambur⸗ 
durch Mannſchaften der garde républicaine er-J Horn zu kommen. In unterrichteten Kreiſen id 
folgen ſolle. Im Augenblicke, als die Wagen, über eine ſolche Abſicht des Kaiſers nichts 
die auch mit Mannſchaften der garde républi- bekannt. Dagegen wird der Kaiſer voraus ſichtlich 4 
caine beſetzt waren, abfahren wollten, verſuchten[ am 2. Juni ſeine Beſitzung Kadinen beſuchen. 2 


eröffnet. Den Freitag werden die Delegirten 
dazu verwenden, um ſich über die am Sonnabend 
vorzunehmenden Wahlen der Kommiſſionen und 
Abtheilungen und über die Aufſtellung des Ar⸗ 
beitsprogramms privatim zu beſprechen. Drei 


Abonnements⸗Einladung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat Juni auf 


die vom Abg. Rich 
macht worden ſind. Er hat keinen Grund, bei 
der Berathung des Geſetzes von Zufallsmehr⸗ 
heiten zu ſprechen; die bei Weitem größere Hälfte 


Kommiſſionen ſollen gebildet werden, von denen 
die erſte über die Einſchränkung der Rüſtungen, 
die zweite über die Feſtſetzung von Kriegsgeſetzen 
und die dritte über den fakultativen Schieds⸗ 
ſpruch berathen wird. . 

Fortwährend treffen Abgeſandte von Geſell⸗ 
ſchaften der Friedensfreunde aus den verſchie⸗ 
denen Ländern hier ein und faſt allabendlich 
finden ſeit einigen Tagen Verſammlungen ſtatt, 
in welchen die Frage der Abrüſtung behandelt 
wird. Der angeſehenſte Klub im Haag hat 
den ausländiſchen Delegirten die Zulaſſung an⸗ 
geboten. Bezüglich der Dauer der Konferenz 
kann man noch nichts ſagen, alle Aeußerungen 
in dieſer Hinſicht entbehren jeden ſicheren An⸗ 
haltspunktes. 


die täglich einmal erſcheinende PWom⸗ 
merſche Zeitung mit 35 Pf., auf 
die einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 50 Pf. Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten an. 

Die Redaktion. 


Die Abrüſtungs⸗Konferenz. 


Die erſte Sitzung der Konferenz war rein 
formeller Natur und dauerte nur 25 Minuten. 
An derſelben nahmen alle Delegirten mit ihren 
Fach⸗Beiräthen Theil. Auf der Tribüne unter 
der Saalkuppel wohnten einige Berichterſtatter 
den Verhandlungen bei. Die Delegirten erſchienen 
von 1½ Uhr an und nahmen ihre in alpha⸗ 
betiſcher Reihenfolge angeordneten Plätze ein. 
Nach 2 Uhr erſchien der niederländiſche Miniſter 
des Aeußern de Beaufort in Begleitung des 
Kammerherrn der Königin Jonkheer Hoeufft van 
Velſen, der große Gala trug; die Mitglieder der 
Konferenz erſchienen im Gehrock. De Beaufort 
nahm alsbald den Präſidentenſitz ein und hielt 
unter aufmerkſamem Schweigen der Verſamm⸗ 
lung die Eröffnungsrede, die zum Schluß mit 
allgemeinen Beifallszeichen aufgenommen wurde.] — Der Eröffnung der Konferenz wohnte auf der 
De Beaufort ſchlug ſodann unter einſtimmigem] Gallerie Frau Baronin Suttner als einzige Dame 
Beifall der Konferenz die Abſendung des bereits bei. In Dresden veranſtalteten die Frauen 
gemeldeten Telegramms an den Kaiſer von Ruß⸗ zu Gunſten der Friedensbewegung eine Demon⸗ 
land und die Wahl des ruſſiſchen Botſchafters]ſtration und faßten in einer großen Verſammlung 
v. Staal zum Präſidenten vor. Nachdem der entſprechende Beſchlüſſe. 
ruſſiſche Botſchafter v. Staal zum Präſidenten - — 
der Friedenskonferenz gewählt worden war und 
den Vorſitz übernommen hatte, hielt er folgende 
Auſprache: „Meine erſte Pflicht iſt es, dem 
niederländiſchen Miniſter der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten meinen Dank auszuſprechen für die 
edlen Worte, die er ſoeben meinem erhabenen 
Herrn gewidmet hat. Seine Majeſtät wird tief 
gerührt ſein von den hohen Geſinuungen, von 
denen der Miniſter de Beaufort ſich hat leiten 
laſſen, und von der Bereitwilligkeit, mit der dieſe 
hohe Verſammlung ſich dieſen Geſinnungen an⸗ 
geſchloſſen hat.“ Der Präſident v. Staal ſchlug 
hierauf vor, an die Königin der Niederlande fol⸗ 
gendes Telegramm abzuſenden: „Die zum erſten 
Male im ſchönen Schloſſe „Huis ten Bosch“ 
verſammelten Mitglieder der Konferenz beehren 
ſich Ew. Majeſtät ihre beſten Wünſche zu Füßen 
2 legen mit der Bitte, den Ausdruck ihrer tief⸗ 


von Rußland folgende Depeſche: Die Friedens⸗ 
konferenz legt zu Füßen Eurer Majeſtät ihre er⸗ 
gebenſten Glückwünſche zu dem heutigen Geburts⸗ 
tage nieder und drückt ihre aufrichtigſte Befriedigung 
darüber aus, an der Vollendung des großen und 
edlen Werkes mitwirken zu dürfen, für welches 
Eure Majeſtät die hochherzige Initiative ergriffen 
haben und für welche die Kommiſſion ihre er⸗ 
gebenſte und tiefſte Dankbarkeit anzunehmen 
bittet. De Beaufort. — Auch vom Präſidenten 
Mac Kinley ging dem Zaren ein Glückwunſch zu. 


Zur Invalidenverſicherung. 

Nach dem Stande der Berathungen des 
Reichstages über das Invalidenverſicherungsgeſetz 
darf man nunmehr annehmen, daß die Vorlage 
in der gegenwärtigen Tagung zur Verabſchiedung 
gelangen wird. Die Novelle enthält namentlich 
in den Uebergangsbeſtimmungen ſo große Vor⸗ 
züge für die Gewährung der Renten, daß man 
das Ergebniß der Verhandlungen, nur mit Ge⸗ 
nugthuung begrüßen darf. Als die Verſicherung 
der Arbeiter gegen Juvalidität und Alter vor 
zehn Jahren in Angriff genommen wurde, be⸗ 
gegnete dieſer ſozialpolitiſche Verſuch auf der 
äußerſten linken und auf der rechten Seite des 
Hauſes einer ſehr ſtarken Abneigung; ſeitdem 
haben ſich die vom Fürſten Bismarck durchgeſetz⸗ 
ten Ergebenheit und ihrer Dankbarkeit für die ten Wohlthaten für die Arbeiterbevölkerung als 
Gaſtfreundſchaft entgegenzu en, welche Ew.] ſolche thatſächlich bewährt. Die Konſervativen 
Majeſtät geruht haben, denſelben in ſo huld⸗ haben ihr ſozialpolitiſches Herz entdeckt und die 
voller Weiſe zu gewähren. Gez. v. Staal, Prä- Sozialdemokraten würden heute gewiß am lautes 
ſident.“ Die Verſammlung nahm dieſen Vor- ſten ſchreien, wenn der Gedanke angeregt würde, 
ſchlag mit lebhaftem Beifall an. Präſident] das Juvalidenverſicherungsgeſetz aus der Welt 


b. Staal beantragte hierauf, den LS de] zu E Wenn ſc 18 alle 1 
Beau fort 3 um ] Ye enter und ) erſten a I un i vr 2 1e . re, 2 ewa 
niederländiſchen Vertreter Jonkhe Don Karne⸗ ha 5 Fa iſt as Aue ganz, fal e ge. 
beek zum Vizepräſidenten zu ernennen. Dieſer] davon, daß Erfahrungen auf dieſem Gebiete beim 
Antrag wurde ebenfalls angenommen. Weiter] Erlaß des Geſetzes noch nicht vorlagen und daß 


wurden auf Vorſchlag Staal's zu Schriftführern 
ernannt: der ruſſiſche Staatsrath Raffalowitſch, 
der belgiſche Legationsſekretär de Grelle-Rogier, 
die Herren van Eys, Baron Schimmelpenniuck 
von der Oije, Jarouſſe de Sillac, Rochuſſen Le⸗ 
grand, Kapitän im Generalſtab Pop und Leut⸗ 
nant der Marineinfanterie Dittlinger. Dieſelben 
nahmen ſofort an einem Tiſche vor dem Sitze 
des Präſidenten Platz. Ein weiterer Antrag 
Staal's, die Verhandlungen der Konferenz als 
geheim zu behandeln, wurde gleichfalls ange⸗ 
nommen. Weiter ſchlug er vor, die nächſte 
Sitzung um 11 Uhr Vormittags abzuhalten, um 
die Kommiſſionen und Abtheilungen zu wählen 
und das Arbeitsprogramm aufzuſtellen. Hierauf 
wurde die Sitzung aufgehoben. 5 
Der Intendant der königlichen Schlöſſer, 
Baron Hoeufft van Velſen, welcher der Konferenz 
anwohnte, obwohl er nicht Delegirter iſt, war 
von der Königin entſandt, um in ihrem Namen 
die fremden Delegirten zu empfangen. Baron 
Hoeufft hielt ſich an der Spitze der Haupttreppe 
auf, um die Delegirten aus allen Welttheilen bei 
ihrer Ankunft willkommen zu heißen. Die Kon⸗ 
ferenz wurde unter den beſtmöglichen Umſtänden 


Deutſchland mit dieſem Zweige der Arbeiterver⸗ 
ſicherung einen kühnen Sprung gethan hat, den 
ihm bisher auch noch kein anderer Staat nach⸗ 
gemacht hat. Dit der deutſche Arbeiter auch kein 
„Staalspenſionär“ mit einer Rente, die es ihm 
ermöglicht, ohne irgend welche Sorgen in die 
Zukunft zu ſehen, ſo iſt doch die Unterſtützung, 
die kein Almoſen, ſondern ein rechtlich erworbener 
Anſpruch iſt, eine ſchätzenswerthe Hülfe für die 
Tage der Erwerbsunfähigkeil. Daß ſich im Laufe 
der Jahre noch öfter die Nothwendigkeit heraus⸗ 
ſtellen wird, Aenderungen an dem Geſetze vorzu⸗ 
nehmen, iſt ſelbſtverſtändlich; je länger das Geſetz 
in Wirkſamkeit iſt, deſto mehr wird ſich auch 
herausſtellen, wo die beſſernde Hand anzulegen 
iſt. Die vorliegende Novelle bringt eine ganze 
Reibe von Verbeſſerungen, wenn ſie auch nicht 
alle Wünſche erfüllt, die aus den Kreiſen der 
Arbeitnehmer ſowohl, als auch aus den der Ar⸗ 
beitgeber laut geworden find; aber fie bedeutet 
doch immer einen weiteren Schritt, um die In⸗ 
validenverſicherung zu einer wirklichen Wohlthat 
werden zu laſſen. Die Mehrheit der Parteien 
iſt deshalb entſchloſſen, das Geſetz ſo bald wie 
möglich unter Dach und Fach zu bringen. Um 


allein ſollte das Recht der Beſtimmung haben. 
Denn es lag doch zugleich etwas Demüthiges in 
dem Jubel, das er damals nicht empfunden. 
Wenn dieſes Mädchen ihn liebte und ſich an 
‚fein Herz ziehen ließ, dann fühlte er ſich zu 
allem Höchſten begeiſtert und emporgetragen, ſie 
würde ſeinen Genius erſt erwecken und be⸗ 
ſchwingen und zum vollendeten Schaffen befähi⸗ 
gen.. Ihr Geliebter — ihr Gatte — des ſchön⸗ 
ſten, des herrlichſten Weſens, wie es Pygmalions 
Künſtlerhand nicht vollkommener gebildet haben 
konnte, als er, von ſeinem eigenen Werke trunken, 
die Götter bat, demſelben Leben zu geben — das 
war ein Gedanke, der Ewigkeiten, der Seligkeit 
in ſich ſchloß. Und dazu der Adel der Geſinnung, 
die keuſche Mädchenſeele, die eine Vornehmheit 
beſaß, die allein die echte iſt! Wenn dieſes ſtolze, 
herrliche Mädchen in ſüßer Hingebung ſich neigte, 
as — das mußte ſein wie Paradieſestraum. 
Wie ſo anders war dies doch, als das Ent⸗ 
gegenkommen jenes berückenden Geſchöpfes, das 
aus der Liebe nur ein frevles Spiel machte und 
glühend war ohne Herz! Er riß in ſeiner Be⸗ 
geiſterung den Schreibtiſch auf und nahm das 
Bild Alice's, das er immer noch ſorgfältig auf⸗ 
bewahrt hatte, heraus und zerriß es in lauter 
kleine Fetzen. Weg mit dem falſchen Götzen, er 
mußte zertrümmert werden, ehe er vor der wah⸗ 
ren Gottheit opfernd ſich neigte, ſo dachte er. 
Und während er die einzelnen Stückchen Papier 
mit einer förmlich vandaliſchen Trunkenheit in 
den Papierkorb ſtreute, da trat der Doktor Strahl 
zu ihm ins Zimmer und das immer ironiſch 
lächelnde Geſicht des ſchon lange ihm nicht mehr 
ſympathiſchen Freundes erſchien ihm in dieſem 
Augenblicke wie das des tephiftopheles ſelbſt. 
„Hollah,“ ſagte der Eingetretene, auf die Papier⸗ 
ſtückchen weiſend, von denen einige beim Oeffnen 
der 5 5 50 dem Boden umherflogen, „welche 
fie ihm ein Recht, eine Hoffnung gab, dann alten Schuldſcheine werden denn hier vernichtet ?“ 


| Ute er die Abreiſe noch aufſchieben, dann — Lin 
ente Abreiſe noch ſchieben, dann —.] „Ganz recht — eine Schuldenamortiſation iſt 
. da ef daß ſie das nicht dulden es deres e eee a 


Schwer erkämpft. 


Roman von Heinrich Köhler. 


#3 (Nachdruck verboten.) 
Wann geſtatten Sie mir, Sie zu ſprechen?“ 
" 3 A . 

ragte Moritz noch einmal eilen 5 — — es 
beute Abend fein“ . „ 

„Heute Abend —“ fie. beſaun ſich — „nein, 
heute Abend bin ich ſchon verſagt,“ entgegnele fie 
und erröthete dabei unter dem Gedanken ihrer 
ü Zusammenkunft mit Elly, die ihr nun 
aſt wie ein Unrecht erſchien. Leiſe, ſchüchtern, mit 
der lieblichen Verwirrung, die bei dieſem Mädchen 
etwas fo Hinreißendes hatte, ſetzte ſie hinzu: 
„Aber vielleicht morgen, zu jeder Zeit, außer den 

chulſtunden.“ : 

„Nun gut, morgen, ich danke Ihnen,“ entgegnete 
Moritz mit einem leuchtenden Blick. Er gab ihre 
Hand frei und zog den Hut. „Ich darf Sie nicht 
länger aufhalten, es wird Ihnen ſonſt zu ſpät.“ 

Und dann trennten ſie ſich — Jedes erfüllt 
von dem himmelhochjauchzenden Gefühl des 
Glückes: ſie von der ſeligen Gewißheit, daß er 
ie liebe und daß die Schranke nun zwiſchen 
huen fallen werde, und er wenigſtens mit der 
Hoffnung, daß ſie ihn nicht zurückſtoßen werde, 
daß ihr Herz nicht gleichgültig für ihn ſchlug. 

Es kam wieder etwas von dem trunkenen Ueber⸗ 
muth über Moritz, wie er ihn an jenem Abend 
gefühlt, da Alice ihm die erſte Zuſammenkunft 
an der Neptunsgrotte gewährt. Seine echte 
Künſtlernatur verleugnete ſich eben nicht, in der 
neben ernſter, tiefer Auffaffung der Dinge das 
ebhafte, janguinijche Gefühl wohnte, das im Glück 
Ich emporſchwingt über die Grenzen des Alls und 

Leid ſich in Todesqualen windet. Wenn ſie 

zurückſtieß, nachdem fie feine Beichte gehört, 


Werde, und er wollte un, was ie wünschte, fie „Wer ſeine Schulden bezahlt. verbeſſert feine mehr 
6 — ER 3 — u EA I En 2 — id 2 


et] wieder 
dere. 


des Hauſes iſt entſchloſſen, die Vorlage anzu⸗ 
nehmen, ſelbſt wenn nicht alle Verbeſſerungsvor⸗ 
ſchläge der Parteien durchdringen ſollten. Cha⸗ 
rakteriſtiſch iſt gewiß, daß Herr Richter hier ſelbſt 
von einem Theile ſeiner Parteigenoſſen im Stiche 
gelaſſen wird. 

Es iſt bedauerlich, daß die Berathung am 
Donnerſtag wegen der Beſchlußunfähigkeit des 


Hauſes nicht zu Ende geführt werden konnte; 


denn große Schwierigkeiten wären nicht mehr zu 
überwinden geweſen, nachdem die Entſcheidung 
über die örtlichen Rentenſtellen gefallen wäre. 
Der Erfolg wird nur der ſein, daß das Haus 
nach Pfingſten vielleicht ein paar Tage länger 
zuſammenbleiben muß, denn an einem Zuſtande⸗ 


a j kommen des Geſetzes ift nicht mehr zu zweifeln. 
Die Friedenskonferenz richtete an den Kaiſer — * 


in Paris. 

Alle politiſchen Ereigniſſe, ſelbſt die Drey⸗ 
fus⸗Reviſion, ſind in Paris zurückgetreten hinter 
dem großen Tagesereigniß: dem Briefträger⸗ 
Streik. Die Pariſer haben am Donnerſtag früh 
keine Briefe erhalten, und es iſt fraglich, ob ſie 
ihre Poſt nachträglich noch am Abend bekommen 
haben. Man denke, wie die Induſtrie der kom⸗ 
promittirenden, der gefälſchten Briefe, die in 
Frankreich in ſo hoher Blüthe ſteht, unter der⸗ 
artigen Störungen leiden muß! Ob auch die 
Austräger der „Petits Bleus“, der Rohrpoſt⸗ 
briefe, ſich an dem Ausſtande der Briefträger 
betheiligen, iſt nicht recht erſichtlich. Inzwiſchen 
hat das „ſchwarze Kabinet“ die bequemſte Ge⸗ 
legenheit, die Korreſpondenzen mit größter Sorge 
falt durchzuſehen. 8 i 

In der Deputirtenkammer verlangten bei 
Eröffnung der Sitzung mehrere Deputirte die 
Regierung über den Ausſtand der Briefträger zu 
interpelliren. Es wurde die ſofortige Berathung 
der Interpellationen beſchloſſen. Baudry d'Aſſon 
richtete an die Regierung die Anfrage, welche 
Maßregeln ſie zu ergreifen gedenkt. . Gere hebt 
die Nachtheile hervor, die der Ausſtand für den 
Pariſer Handel mit ſich bringt. Der Handels⸗ 
und Poſtminiſter Delombre erwiderte, daß die 
Vertheilung der Briefe Abends wieder regel⸗ 
mäßig erfolgen wird. Der Miniſter iſt der An⸗ 
ſicht, daß ein and Dienſtzweig nicht der 
Willkür einiger Angeſtellten preisgegeben werden 
dürfe und daß dieſe unmöglich ihre Beſchlüſſe 
dem Parlament und der Regierung aufzwingen 
können. (Lebhafter Beifall.) Miniſterpräſident 
Dupuy erklärte, die His werde es nicht 
zulaſſen, daß ee ellte in den Ausſtand 
treten können. (Beifall.) Die Vertheilung der 
Briefe werde in Paris wie gewöhnlich weiter er⸗ 
folgen. Wenn die Briefträger ihren Dienſt nicht 

aufnehmen, würden ſie einfach durch An⸗ 
e. erſetzt werden. Regierung werde ſich 
vor keiner Drohung beugen. (Beifall. Bravo⸗ 
rufe. Heftige Zwiſchenrufe auf der äußerſten 
Linken.) Die Debatte wird hierauf geſchloſſen. 
Die Kammer verwirft ſchließlich mit 400 gegen 
177 Stimmen eine von dem Sozialiſten Mille⸗ 
rand beantragte Tagesordnung, in welchem dem 
Bedauern Ausdruck gegeben wird, daß die den 
Briefträgern gemachten Verſprechungen nicht ges 
halten worden ſind, und nimmt mit 383 gegen 
112 Stimmen eine Tagesorduung an, in welcher 
die Erklärung der Regierung gebilligt wird. 
Die Briefträger ſind trotz der Kammervoten 
und Miniſtererklärungen zum Widerſtand ent⸗ 
ſchloſſen. 0 

Der Ausſtand der Briefträger richtet ges 
twaltige Verwirrung an; alle Poſtämter find von 
Kaufleuten belagert, welche ihre Korreſpondenz 
abholen. Die Regierung ergriff die ſchärfſten 
Maßregeln; zwanzig Rädelsführer find entlaſſen. 
Die Poſtdirektion erklärt alle Briefträger, welche 
heute früh dem Amte fernbleiben, für endgültig 
entlaſſen. In den Kammergängen erklärte Han⸗ 
delsminiſter Delombre, die Regierung werde 
unter keinen Umſtänden nachgeben. Soldaten 
ſind mit der Austheilung der Briefe betraut. 
Geſtern Nachmittag kam es vor dem Poſtgebäude 
zu Ruheſtörungen. Die Verwaltung hatte näm⸗ 


Güter, ſagt der Volksmund. Hoffentlich haſt Du 
an deren Stelle keine neuen kontrahirt — he?“ 

„Du fragſt mich das etwas zu früh, möglicher⸗ 
weiſe ſprechen wir vor meiner Abreiſe noch von 
dergleichen,“ entgegnete Moritz ausweichend. 

Der Andere ſah ihn mit einem prüfenden 
Blick ins Geſicht, ein fo guter Phyſiognomiker 
und Pſychologe, wie er war, oder wofür er ſich 
wenigſtens hielt, entging es ihm nicht, daß Moritz 
ſich in einer aufgeregten Stimmung befand. 
„Scheinſt ja mit einem Male ein Verſchwender 
geworden zu ſein. Du könnteſt mir mal Deinen 
Puls zeigen, ob auch Alles in rechter Ordnung! 
ſich befindet,“ jaate der Doktor. et 

„Laß die Flauſen, ich bedarf des Arztes nicht.“ 
„Es ſieht allerdings fo aus, kurioſer Menſchen⸗ 
ſchlag das, zu dem Du gehörſt! Einmal ver⸗ 
zweifelt man daran, Euch zu helfen und das 
nächſte Mal ſeid Ihr ſo in den Diskant hinauf⸗ 
gerathen, daß wir eine kleine Deprimation, ſo 
etwas von einem moraliſchen Aderlaß ganz am 
Platze fänden, damit die Harmonie in der Ma⸗ 
ſchine, diesmal aus entgegengeſetztem Grunde, 
wiederhergeſtellt wird.“ 

„Laß nur die Leute, wie ſie ſind, wenn ich 
mich nicht irre, fo ſagteſt Du mir einmal früher, 
daß die Natur doch immer das Beſte thun müſſe. 
Hoffentlich hältſt Du den moraliſchen Aderlaß bei 
mir nicht für dringend nothwendig.“ 

„Hm, hm.“ ſagte der Doktor mit einem eigen⸗ 
thümlichen Blick, „ich weiß nicht, wie Du es be⸗ 
trachten wirſt, ich denke aber nicht ſo, denn die 
Sache kann Dich ja nicht näher berühren. Du 
weißt, daß ich mich gern mit pſychologiſchen 
Studien beſchäftige, ſie gehören ja zum ärztlichen 
Beruf, und hier wieder beſonders mit dem Ewig⸗ 
Weiblichen, das ich bekanntlich zu meiner Spezia⸗ 


lität erkor. In dieſem Sinne, und nur in dieſem 


Sinne habe ich, wie Du weißt, immer ein großes 
Intereſſe an Deiner Hausgenoſſin genommen —“ 
„Hedwig Reinhold — was haft Du mit der 
zu thun!“ fiel ihm Moritz brüsk in die Rede. 
ich? Juſt nicht viel, aber andere Leute deſto 
r. Ich habe Dir doch immer geſagt, daß ſie 


— Di — ur 


die Ausftändigen, dies zu verhindern; es kam 
daher zwiſchen den Ausſtändigen und der Polizei 
zu einem Handgemenge. Einige Poliziſten er⸗ 
litten leichte Verletzungen. Mehrere Perſonen 
wurden verhaftet. 

Der Unterſtaatsſekretär Mougeot, der Po⸗ 
lizeipräfekt Blanc und der Poſtdirektor des Seine⸗ 
departements hielten eine Sitzung ab, in welcher 
ſie beſchloſſen, an alle Briefträger ein Zirkular 
zu richten, in welchem ſie denſelben anzeigen, 
daß, wenn ſie morgen, den 15., den Dienſt nicht 
aufnehmen, die Entlaſſung, die ſie ſich in Folge 
Weigerung, den Dienſt zu übernehmen, zugezogen 
haben, eine endgültige ſein werde. f 

Die Poſtverwaltung theilt mit, daß die 
Expedition der Poſt für die Provinzen und für 
das Ausland geſichert ſei. Die Vertheilung der 
Poſt geht langſam von Statten. Hundert Muni⸗ 
zipalgardiſten ſind mit den Beſtellungen unter⸗ 
wegs. 

Im Senate wurde die Regierung gleichfalls 
über den Briefträgerausſtand interpellirt. Der 
Unterſtaatsſekretär für Poſten und Telegraphen, 
Mougeot, gab hier ähnliche Erklärungen ab, wie 
der Miniſter Delombre und Miniſterpräſident 
Dupuy in der Deputirtenkammer. Er berichtete 
über die ſeitens der Regierung ergriffenen Maß⸗ 
nahmen und gab der Hoffnung Ausdruck, daß die 
Kriſis bald überwunden ſein werde. Der Senat 


nahm darauf eine Tagesordnung an, durch welche | Amt 


das Vertrauen in die Feſtigkeit der Regierung 
ausgeſprochen wird. 

Die zu geſtern anberaumt geweſene Truppen⸗ 
ſchau, welche der Gouverneur von Paris abhalten 
wollte, iſt in Folge des Ausſtandes der Brief⸗ 
träger vertagt worden. 

Eine geſtern eingegangene Depeſche meldet: 
Der Briefträger⸗Ausſtand iſt beendet. Die Brief⸗ 
träger haben heute früh wieder ihren Dienſt auf⸗ 
genommen, ohne irgend welche Genugthuung er⸗ 
halten zu haben. Die Anſtifter des Ausſtandes 
werden entlaſſen. 


Die Vorgänge in Ftankrei 
Der „Figaro“ veröffentlicht die von Picquart 
der Anklagekammer überreichte Denkſchrift. In 
der Widerlegung der Hauptanklagen, nämlich 
Mittheilung von Schriftſtücken der Eſterhazy⸗ 
Dreyfusakten, Fälſchung und Benutzung der 
Fälſchung (Petit Bleu) legt Picquart dar, daß 
erſt nach dem Zeitpunkt, an dem er zu ſeinen 
Vorgeſetzten von der Schuld Eſterhazys und der 
Unſchuld des Dreyfus ſprach, die Machenſchaften 
gegen ihn begannen. Picquart bemüht ſich, dar⸗ 
zuthun, daß dieſe Machenſchaften Boisdeffre und 
Gonſe bekannt waren; erſt nach dem Drohbrief 
Henrys, der nach Tunis gerichtet war, habe er 
ſeinen Freund Leblois als Rechtsbeiſtand genom⸗ 
men und ihm die Schriftſtücke übergeben, die 
ihm die Ueberzeugung von der Unſchuld Dreyfus! 
beigebracht hätten. Alle Leblois mitgetheilten 
Briefe (die Briefe des Generals Gonſe) ſeien 
Privatbriefe geweſen, über die er frei verfügen 
konnte. Ueber das Petit Bleu habe er nichts 
mitgetheilt, hierüber habe erſt der Eſterhazy⸗ 
Prozeß Kenntniß gegeben. Der ehemalige Ver⸗ 
theidiger Dreyfus' vor dem Kriegsgericht, An⸗ 
walt Demange, erklärt gegenüber den im 
„Matin“ veröffentlichten Mittheilungen eines 
Freundes des Generals Mercier nochmals aufs 
beſtimmteſte, daß weder ihm noch Dreyfus wäh⸗ 
rend des Prozeſſes im Jahre 1894 außer dem 
Bordereau irgend ein anderes Schriftſtück unter⸗ 
breitet worden ſei. Gleichzeitig verſichert der 
„Temps“, aus der jüngſten Ausſage des Haupt⸗ 
manns Freyſtaetter vor dem Kaſſationshofe gehe 
hervor, daß während der Prozeßverhandlung im 
Jahre 1894 nur vom Bordereau die Rede war. 
Der Advokat Picquarts reichte bei dem 
Generalprokurator den Antrag auf proviſoriſche 
Freilaſſung ſeines Klienten ein. Man glaubt, 
daß dieſer Antrag erſt in einigen Tagen geprüft 


Aus dem Reiche. 
Blättermeldungen zufolge beabſichtigte de, 


am Ende auch nicht mehr und nicht weniger als 
nur ein Weib ſei —“ 

„Das habe ich freilich noch nie bezweifelt,“ 
warf Moritz ſpöttiſch ein. 

Die Augen des Anderen blitzten einen Moment 
hinter den Brillengläſern in einem ſcharfen un⸗ 
angenehmen Blicke auf; dann lächelte er ſarkaſtiſch 
vor ſich hin, als wenn er dächte, warte nur, ich 
werde es Dir wiedergeben. Mit ruhigem Tone 
fuhr er fort: a 7 

„— nur ein Weib ſei, was ich mit dem 
Sinne meinte, daß ſie im gegebenen Falle, der 
natürlich je nach der ſtärkeren oder ſchwächeren 
moraliſchen Konſtitution verſchiedenartig ſein muß, 
auch mit ihrem Stolz Fiasko machen würde, und, 
na, wie das dann ſo geht.“ 

„Willſt Du damit ſagen,“ brauſte Moritz zor⸗ 
nig auf, „daß dieſes Mädchen in einem konkreten 
Falle, alle Deine theoretiſchen Hypotheſen alſo 
bei Seite gelaſſen, ſich etwas hat zu Schulden 
kommen laſſen, das ihren Ruf befleckt?“ 

„Immer ruhig, ruhig, Herr Baumeiſter, warum 
erhitzen wir uns denn? Wir haben ja Beide 
keine moraliſche Verantwortung für das Mäd⸗ 
chen übernommen. Alſo laß uns den Fall ganz 
objektiv beſprechen.“ 

„Ich halte es für meine Pflicht, jedes anſtän⸗ 
dige Mädchen Verleumdungen gegenüber in Schutz 
zu nehmen.“ 

„Verleumdungen gegenüber — ganz recht, aber 
damit haben wir es ja hier nicht zu thun. Ich 
kann Dir eventuelle Beweiſe geben.“ 

„Beweiſe — 1 das klingt ja in der That recht 
ſchauerlich,“ ſagte Moritz gezwungen auflachend. 

Er ging mit ſchnellen Schritten im Zimmer 
auf und ab und wiſchte ſich ein paar Mal den 
Schweiß von der Stirn. Daß er nur gewaltſam 
an ſich hielt, daß die ganze Scene in ihm Zorn, 


Ekel und Verachtung in hohem Grade erregte, das für die erſtere entſchieden hat?“ “ 


war ihm deutlich genug anzuſehen. Am liebſten 
hätte er wohl den Arzt zur Thür hinaus gewor⸗ 
fen oder ihn wie ein giftiges Reptil unter ſeine 

ße getreten; aber dieſer ſaß „ wer 


laſſenheit, die Tüte beauem vor lich geſtreck“ 


nne eine Annahme, als daß auch ſie, die 


„ Moriz antwortete nicht, onder trat 


Wie es heißt, wird er etwas hinter der Station 
Elbing den Zug verlaſſen und ſich mit Wagen, 
ohne Berührung der Stadt Elbing, über den 
Weingrundforſt auf die Tolkemitter Chauſſee, an 
der Kadinen liegt, begeben. — Der Kehlkopf⸗ 
arzt Dr. Theodor Flatau in Berlin iſt als 
Lehrer der Stimmphyſiologie und der Geſangs⸗ 
hygiene an die königliche akademiſche Hochſchule 
für Muſik berufen worden. Dr. Flatau hat in 
einer Reihe von Sonderarbeiten dieſes Gebiet Bi 
ſpeziell gefördert. — Der Berliner Univerſitäts⸗ 1 
profeſſor Dr. O. Laſſar hat zwei beſondere a 
Auszeichnungen erhalten. Der Schah von Perſien Er 
hat ihm für erfolgreiche Behandlung fein 
zweiten Sohnes, des Prinzen Mirza Schounah 
Saltaneh, den Sonnen⸗ und Löwen⸗Orden ver⸗ 
liehen und der Sultan denſelben für ſeine Be⸗ 
mühungen um die Lepra⸗Frage mit dem Os⸗ 
manié⸗Orden ausgezeichnet. — Der Wirkliche 
Geheime Rath Profeſſor Dr. Dambach, 
Mitglied des Herrenhauſes und Kronſyndikus, 
iſt in Berlin geſtorben. Das Gemeinde⸗ 
Kollegium in München hat dem Antrag des 
Magiſtrats zugeſtimmt, wonach die Unterhaltung 
des Bismarck⸗Denkmals am Starnberger 
See auf Gemeindekoſten übernommen wird. — 
Wegen Theilnahme an der Maifeier wurde 
ein Mitglied des Kriegervereins zu Pirmaſens 
(Pfalz) ausgeſchloſſen. Das diamantene 
Siubiläum des älteſten Geiſtlichen det 2 
preußiſchen Monarchie, des Paſtors prim. Kutta, K 
von St. Barbara in Breslau, geſtaltete ſich zu * 
einem feſtlichen Ereigniß, an dem die ge 
ſamte evangeliſche Geiſtlichkeit der Stadt und 
viele auswärtige Kreiſe theilnahmen. Am 117. 
Mai 1839 wurde der jetzt 88jährige als Geiſt⸗ a 
licher ordinirt und leitet noch heute feine Ge 
meinde mit geiſtiger und körperlicher Friſche. $ 
Konſiſtorialpräſident Dr. Stolzmann überreichte 
dem Jubilar den Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe 
mit einer goldenen 60. — Für die Errichtung 
von Lungenheilſtätten in Schleſien hat der 
Fabrikbeſitzer Eugen v. Kulmiz in Saarau und 
Grokau⸗Roſalienthal den Betrag von 20 000 
Mark dem Komitee überwieſen. Der Aachener 
Verein zur Beförderung der Arbeitſamkeit be⸗ 
willigte 400 000 Mark für Lungenheilſtätten des 
Regierungsbezirks Aachen. } 


Berlin, 19. Mai. 
berichtet: 
Ehren des Geburtstages des Kaiſers von Ruß⸗ 
land ſtattfand, brachte der Kaiſer folgenden 


Aus Wiesbaden wird 
Bei der Mittagstafel, die geſtern zu 


Trinkſpruch aus: „Zu dem Toaſt auf die Ger 
ſundheit Sr. Majeſtät des Kaiſers von Rußland, 
den ich wie alljährlich aus vollem Herzen aus⸗ 
bringe, füge ich am heutigen Tage meinen herz⸗ 
lichſten Glückwunſch zu dem Beginn der Seiner 
Allerhöchſten Initiative entſprungenen Konferreng 
hinzu. (Zum ruſſiſchen Botſchafter gewandt ) 
Mein verehrter Graf, mein Wunſch geht dahin, 
daß es Sr. Ecellenz dem Baron von Staal und 
dem Grafen zu, Münſter, zwei erprobten und 
erfahrenen Staatsmännern, gelingen möge, auf 
dem Boden der alten bewährten Tradition, die 
mein Haus mit dem Seiner Majeſtät und die 
uns Deutſche mit dem ruſſiſchen Volke verbindet, 
gemäß den vom Kaiſer und mir an beide Herren 
ergangenen übereinſtimmenden Befehlen die Kon⸗ 
ferenz ſo zu führen, daß ihr Erfolg Seine Majeſtät 
den Kaiſer befriedigen werde. Seine Majeſtät 
der Kaiſer Nikolaus hurrah!“ Bei der Tafel 
ſaß zur Rechten des Kaiſers der ruſſiſche Bot⸗ 
ſchafter, zur Linken Generaloberſt Graf Walderſee, 
dem Kaiſer gegenüber die Kaiſerin, rechts der 
Großherzog, links Prinz Bernhard von Sachſen⸗ 
Weimar, neben dem Großherzog Prinzeſſin Louiſe 
bon Preußen, neben dem Prinzen Bernhard die 
Prinzeſſin Eliſabeth von Schaumburg = Rn 
Abends beſuchten das Kaiſerpaar nebſt hohen 
Gäſten die Vorſtellung „Der Waffenſchmied“. 
Neben dem Kaiſer ſaß die Kaiſerin, auf der an⸗ 
deren Seite des Kaiſers der Großherzog von 
Sachſen⸗Weimar und hinter dem Kaiſer der 
ruſſiſche Botſchafter. — Der Intendant v. Hülſen 
hat, wie das „Kl. Journal“ meldet, vom Kaiſer 


* 
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in der Sophaecke und hatte für die lebhafte Auf⸗ 
regung des Anderen nur ein überlegenes Lächeln. 
„Du weißt, welche Vermuthungen ich vor un⸗ 
gefähr vier Wochen ausſprach, als ich dem gleiß⸗ 
neriſchen Heuchler, denn dafür halten wir Beide 
ihn doch, unten auf dem Flur begegnete, wie er . 
aus der betreffenden Wohnung kam.“ Der Sprechen 
ſah den Anderen lauernd an. „Hat Dir das 
Mädchen etwas von dem Beſuch des Mannes 
erzählt?“ 2 e 1 
„Nein, das hat ſie nicht,“ entgegnete Moritz 
widerwillig. 8 > ; 2 cc 
„Nun, ſiehſt Du, ſie muß doch irgend eine 
Urſache zum Schweigen 52 t haben.“ 5 
„Warum mußte fie durchaus eine Urſache daun 
haben, da ja keine Pflicht für fie vorhanden tft, 1 
über alle Vorkommniſſe mit mir zu ſprechen 
Sympathiſch wird ihr der Mann wahrſcheinlich 
auch nicht ſein und ſo mochte ſie auch kein Ver⸗ 
gnügen daran finden, von ihm zu reden.“ 
„Hm, hm,“ machte der Arzt mit einem über⸗ 
legenen Lächeln den Kopf ſchüttelnd. „Ich faſſe 
die Sache anders auf. Weißt Du denn, daß 
dieſer „gute Hirte“ ſeine Beſuche ſeitdem ſehr häufig 
wiederholte?“ 
„Ein⸗ oder zweimal habe ich ihn allerdings in 
der ei des Hauſes getroffen,” antwortete Morik 
zögernd. j 
„Nun ſiehſt Du, und dann die anderen Male, f 
von denen Du nichts weißt! Ich frage Dich. 
was hat der Mann bei dem Mädchen jo oft x 
thun — fo oft — daß es längſt auffällig gen 8 
worden ſein muß?“ N ß 
orig ſchwieg mit zuſammengepreßten Zähnen 
ſtill und blickte düſter vor ſich hin. 
„Nun denn, mein Lieber, was bleibt weiter 


N 


Le 


in dem Kampf zwiſchen Ta and Tugend 


„Schweig! t oder ich —“ 
55 ſchweig K. ö 
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zühne⸗ 


mit den 


knirſchend an das Fenſter laid 


inge ru au der G 5 „ cats 


die Brillauten zum Kronenorden II. Klaſſe ver- des Großhandels iſt eine . des Klein⸗Imeter große Vauparzelle an der Ecke ser 


liehen erka'ten, dem Dichter des „Eiſenzahn“, handels indeß keineswegs zu 


Joſef Lauff, überreichte der Kaiſer perfönlich fein 
Bild mit eigenhändiger Unterſchrift. 

— Ueber die feſtliche Aufnahme der deutſchen 
Kriegsſchiffe in Liſſabon wird dorther telegraphiſch 
berichtet, daß die portugieſiſche Regierung am 
Mittwoch zu Ehren der Offiziere des erſten 
deutſchen Geſchwaders ein Bankett zu 250 Ge⸗ 
decken gegeben hat, bei welchem der portugieſiſche 
Miniſter ſowie der deutſche Geſandte Graf von 
Tattenbach und der deutſche Admiral freund⸗ 
schaftlich gehaltene Trinkſprüche ausbrachten. 
Beſtern fand auf der deutſchen Geſandtſchaft eine 
Feſtlichkeit ſtatt, bei welcher der König von Por⸗ 
eugal und die königliche Familie erſchienen. 

— Die baierſſche Kammer der Reichsräthe 
gar in ihrer geſtrigen Sitzung mit allen gegen 
neun Stimmen den neuen Gewerbeſteuer⸗Geſetz⸗ 
entwurf nach den Beſchlüſſen des Reichsraths⸗ 
Ansichnffes angenommen. Im Laufe der De⸗ 
batte ergriff auch Prinz Ludwig zweimal das 
Wort und trat der Behauptung entgegen, als ob 
das neue Gewerbeſteuergeſetz die Großinduſtrie 
zu ſtark belaſte. Prinz Ludwig ſchilderte dabei 
den ſchweren Stand, welchen Baierns Groß⸗ 
induſtrie habe, da es ihr an genügenden Waſſer⸗ 
tropen und an billigem Bezuge von Kohlen 
fehle, während ſie andererſeits hohe Löhne zahle. 
Nur der Tüchtigkeit der Leiter und Arbeiter ſei 
es gelungen, die Großinduſtrie auf ihrer jetzigen 
Höhe zu erhalten. In ſeiner zweiten Rede ſprach 
Prinz Ludwig über die Lage der baieriſchen 
Mihleninduſtrie und befürwortete einen gerechten 
Ausgleich zwiſchen den Intereſſen der Großmühlen 
und denen der Kleinmühlen. 

— Der Fürſt⸗Erzbiſchof Dr. Kopp beauf⸗ 
nagte die Pfarrämter ſeiner öſterreichiſchen 
Däözeſe, ſich im Verkehr mit Behörden und 
Aemtern der deutſchen Sprache zu bedienen und 
uch mit Neuerungen, die mit dem Sprachenerlaß 
in Zufammenhang ſtehen, nicht einzulaſſen. 

— In 
Bader“ über einen Zwiſchenfall in Pretoria war 
dee Paſſus enthalten: Staatsſekretär Reitz ſei 
päter zu dem deutſchen Konſul Biermann ge 
ommen und habe zu ihm geſagt: „Sie wiſſen, 
we: daran ſchuld iſt!“ Wenn bei dem Konſul 
goch ein Zweifel in dieſer Hinſicht habe beſtehen 
Zunen, fo ſei er durch eine weitere mündliche 
Mittheilung eines hochſtehenden Beamten be⸗ 
heben worden, der ſich folgendermaßen geäußert 
gabe: „Leyds ſagte, er wolle ſeine Revanche für 
Berlin haben, und er hat ſie gehabt!“ Dem⸗ 
gegenüber wird dem „Hamb. Korr.“ in dankens⸗ 
werther Weiſe eine Depeſche zur Verfügung 
geftellt, in der Dr. Leyds die auf ihn bezügliche 
Stelle dieſer Erzählung als einen „durchaus 
— Zuſatz gehäſſiger Tendenz“ be⸗ 


— Die Bedrängniß des Kleinbetriebes im 
Detailhandel wird meiſtens der Konkurrenz der 
Broßbetriebe zugeſchrieben. Waarenhäuſer, Kon⸗ 
rumbereine 2c. werden ausſchließlich als Feinde 
der Kleinhändler bezeichnet, obgleich ihr Wirkungs⸗ 
kreis immer noch ein beſchränkter iſt und haupt⸗ 
zächlich, zumal bei den Waarenhäuſern, in den 
yeß:n Städten liegt. In einer von der Handels⸗ 
kammer in Hannover vor Kurzem unter dem 
Titel „Die Lage des Kleinhandels“ veröffent⸗ 
ächten Schrift wird zutreffend darauf hinge⸗ 
wieſen, daß ſehr oft die Urſachen für die Noth⸗ 
age zu ſuchen ſind in der zunehmenden Ueber⸗ 
füllung des Kleinhandels vielfach durch Exiſtenzen, 
welche in anderen Berufen Schiffbruch gelitten, 
.— kaufmänniſche Bildung und genügende 

renkenntniß mit vielleicht geringen Erſpar⸗ 
niſſen oder ganz auf Kredit bauend ein Geſchäft 
begründen. Dadurch wird dann der Kundenkreis 
auch ſolider Kleinhandlungen verringert, die 
Geſchäftsunkoſten ſteigern und äußern ſich in 
Höheren Verkaufspreiſen, vielleicht ſogar in ges 
tingerer Qualität der Waaren. Dies trug dazu 

daß die Konſumenten ſich beſſere Bezugs⸗ 
bedingungen durch Konſum⸗ ac. Vereine zu ſichern 
ſuchten und reizte kapitalkräftige Unternehmer an, 
durch günſtigere Verkaufs bedingungen die Kund⸗ 
ſchaft an ſich zu ziehen. Die Handelskammer 
führt einige Beijpiele einer ungeſunden Zunahme 
von kleinen Geſchäftsgründungen der verſchiedenſten 
Branchen aus Hannover⸗Linden, Heidelberg, Alt⸗ 
Leipzig, Villingen und Rudolſtadt an. Die Er⸗ 
zebungen weiſen nach, wie die Neugründungen 
in vielen Fällen ohne Kapital erfolgt find, meiſt 
zur in der Hoffnung auf die Kundſchaft eines 
Bekanutenkreiſes und geſtützt auf die Möglichkeit, 
m Folge der großen Konkurrenz im Zwiſchen⸗ 
md oshandel leicht Kredit zu erhalten. 


der Erzählung des „Transvaal⸗ 0 


efürchten. Es iſt 
nur nothwendig, daß die ſolide gegründeten 
Kleinhandels betriebe, deren Leiter ſich die nöthigen 
Mittel und Geſchäftskenntniſſe erworben haben, 
den genoſſenſchaftlichen Zuſammenſchluß ſich mehr 
zu nutze machen. Leider begegnet dieſer noch 


Heiligengeiſtſtraße und Grünen Schanze zur Aus⸗ 


bietung. Das Höchſtgebot gab Fabrikant H. B. 
7 3 mit 100 Mark für den Quadrak⸗ 
meter ab. 


* Auf der Sanitätswache ließ ſich in vor⸗ 
letzter Nacht ein Kellner aus Greifenhagen ver⸗ 


vielfach dem Mißtrauen und der kleinlichen Mißs| binden, der bei einer Schlägerei mehrere 


gunſt von Händlern untereinander, die fürchten, 
ihre Geſchäftsverhältniſſe dem Konkurrenten am 
gleichen Orte enthüllen zu müſſen. 


JC A 
a Ausland. 


4 In Wien wird jetzt bereits gegen die Theil⸗ daß 


nehmer der „Los von Rom“⸗Bewegung energiſch 
vorgegangen, in Graz wurde der deutſch⸗nationale 
Gerichtsauskultant Karl Fraiß nach vorgenomme⸗ 
ner Hausdurchſuchung in ſeiner Wohnung von 
Geheimpoliziſten verhaftet. Die Urſache ſeiner 
Verhaftung ſoll ſeine Thätigkeit in der Ueber⸗ 
trittsbewegung ſein. 

Weiter wird aus Wien gemeldet: Nachdem 
der Landmarſchall verſichert, bei der heutigen 
Landtagsſitzung eine die liberale Oppoſition be⸗ 
friedigende Erklärung abzugeben, beſchloß die⸗ 
ſelbe, ſich an den Berathungen des Landtages zu 
betheiligen. 

Der türkiſche Botſchafter übergab dem Oberſt⸗ 
hofmeifter Fürſten Lichtenſtein zwei vom Sultan 
un den Kaiſer gerichtete Briefe zur Weiter⸗ 
beförderung an das kaiſerl. Hoflager in Peſt. 

In Prag wurde der Juhaber der Kneipp⸗ 
ſchen Waſſerheilanſtalt, Dr. Huber, wegen ſchweren 
Sittlichkeitsverbrechens verhaftet. 

Aus Paris kommt die Meldung, die Wittwe 
des in Afrika ermordeten Marquis de Morris 
habe an die Kriminalkammer des Kaſſationshofes 
von Paris ein Schreiben geſandt, um die An⸗ 
klagekammer in Algier zu verdächtigen. Die 
Anklagekammer in Algier ſoll nämlich durch ihre 
bisherige Haltung bewieſen haben, daß ſie den 
rozeß gegen die Mörder des Marquis de 
Morris nur deshalb ablehnte, weil amtliche 
Perſönlichkeiten dabei bloßgeſtellt waren. 

Die römiſche Regierung ſetzt den ſoeben 
begonnenen Feldzug gegen die Räuberbanden in 
Sardinien energiſch fort. Laut der „Tribuna“ 
ſind dreihundert Perſonen verhaftet, darunter 
eine Auzahl Bürgermeiſter, Gemeindeſekretäre und 
theilweiſe vermögliche Grundbeſitzer. Sechs Ge⸗ 
meinderäthe, deren Theilnehmer größtentheils 
verhaftet ſind, wurden aufgelöſt und durch könig⸗ 
liche Kommiſſare erſetzt. Viele der polizeilichen 
Helfershelfer des Räuberunweſens entflohen ins 
Gebirge. ’ 

In Waſhington traf nachſtehende Depefche 
des Generals Otis an den Kriegsminiſter ein: 
Aguinaldo und die Inſurgentenführer befinden 
ſich augenblicklich in einer vortheilhaften Stellung, 
12 Meilen nördlich von Sankt Iſidoro. General 
Otis erwartet für morgen eine Abordnung der 
Inſurgenten, um die Frie densverhandlungen mit 
ihnen wieder aufzunehmen. 

Eine Newyorker Meldung beſagt: Der 
Dampfer „Britania“ ſtieß geſtern mit dem 
deutſchen Dampfer „Barbaroſſa“ zuſammen, 
wobei die „Britania“ am Hintertheile mehrere 
Havarien erlitt. 1 

Aus Shanghai wird telegraphirt: Die 
chineſiſchen Truppen haben ſich nach Schetung 
begeben, um die Italiener am Landen zu ver⸗ 
hindern. Die chineſiſchen neuen Kreuzer haben 
in der Bai von Wei⸗Hei⸗Weih Aufſtellung ges 
nommen, um ebenfalls eine Aktion der Italiener 
gegen die Sanmunbai zurückzuſchlagen. Die 
italieniſchen Kreuzer ſind in der Bai von Wuſang 
ſtationirt und es iſt vorauszuſehen, daß die 
Chineſen den Italienern einen verzweifelten 
Widerſtand leiſten werden. England wird Italien 
dabei keine Hülfe leiſten. 


EEE 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 20. Mai. Die glücklichen Gewinner 
des Hauptgewinns der Stettiner Pferde⸗ 
Lotterie (Jagdwagen mit vier Pferden), 
welcher planmäßig mit 10 000 Mark angeſetzt 
iſt, haben bei dem Verkauf deſſelben 4360 Mark 
erzielt. Der Wagen, ſowie je zwei Pferde ſind 
einzeln verkauft und in verſchiedenen Beſitz 
gelangt. 

— Bei den Feſtſpielen in Wiesbaden trat 
am zweiten Lortzing⸗Abend im „Waffenſchmied“ 
Frl. Kaufmann als „Marie“ auf und er⸗ 
zielte darin einen durchſchlagenden Erfolg. 

* Im Geſchäftszimmer der Oekonomie⸗ 


Tretz des Vordringens der Großinduſtrie und Deputation gelangte geſtern die 991 Quadrat⸗ 


An unfere Mitbürger! 
Wir bitten auch in dieſem Jahre um die Mittel 
zur Enutſendung unſerer Ferienkoloniſten. Zahlreiche 
— * jetzt vorliegende Geſuche von Eltern und 
äge von Aerzten und Privaten dase 
Bebürfniß ein immer größeres und da 
unſerer Einrichtung imme 
Die Unterzeichneten 9 
i ſind zur Annahme von Beiträgen bereit. 
Mai 1899. 


wird 


„ 


S 
Das Komitee fur Ferienkolonien und 
Speiſung armer Schulkinder. 

f Stebtiäulcath Dr. Krosta, 


Seh. Kommerzienra 


Sanitätsrath Dr. Bethe. 

Kaufmann Karl edrich Braun. 
Stadtrath Couvreur. Paſtor prim. Friedrichs. 
Kaufmann Greffrath. Direktor Dr. Neisser. 

Ober⸗Regierungsrath Schreiber. 
Profeſſor Dr. Sohuohardt. Rektor Schneider. 
u Tresselt. Wiemann. 


Stettin, den 16. Mai 1899. 
Die im hieſigen Schwenn⸗Stift frei geweſene Wohnung 
Nr. 20 iſt anderweitig verliehen worden, was den Be⸗ 
werberinnen um dieſelbe ſtatt beſonderen Beſcheides 


erburch mitgetheilt wird. i 
Der agiſtrat, Schwenn⸗Stifts⸗Deputation. 
Stettin, den 18. Mai 1899 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung und Verlegung von Linoleum zum 
Neubau des Verwaltungsgebäudes für den Freihafen 
hier ſelbſt ſoll im 
Sete era end bis zu 

a 

„ Mat 1899, Vormittags 12 Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 


in 
b 5 — Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzufch 
erdingungs⸗Unterla ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen 5 1 % (wenn in Briefmarken 
ar & 10 0) von dort i 


Der Dagiitrat, Hocbau-Deputation. 
„„Große Billa 
22 ert amd Märterel Im Heinen 


euch für Hotel, peilanftalt, Zerſenhelmn 
Off. sub R. A. 27 an die Erb. d. Bl., Kirchplatz 


r. 
daß das] Herr General⸗Superintendent D. Pötter um 10½ Uhr. 
er Segen] Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 


ſowie die Redaktion dieſer] Herr Prediger Dr. Scipio um 8 ½ Uhr. 


38 angejegten | Herr Kandidat 
Taubſtu 


Kirchliche Anzeigen 
Am 1. Pfingſtfeiertage werden predigen: 
Schloß kirche: 


Herr Paſtor de Bourdeaux um 8/ uh 


Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt Kollekte 
für die Hauptbibelgeſellſchaft in Berlin. 
Bu gen⸗Gemeinde (Evangel. Vereinshaus): 
err Prediger Springborn um 10 Uh 


cr H r. J 
to Rektor Be -Bibel- i 
w, eng (Kollekte für die Preußiſche Haupt⸗Bibel⸗Geſellſchaft.) 


Ev. Garniſon-Gemeinde: 
Militärgottesdienſt 9 Uhr, Johanniskirche: Herr 
⸗Oberpfarrer Caeſar. 
Kindergottesdienſt 10½ Uhr, König Wilhelm⸗Gymmnaſium. 
Johaunis-Kirche: 
Herr Prediger 8 um 10½ Uhr. 
Pin 25 eg oe Abendmahl.) 
err Prediger Step um : 2 
8 2 Peter- und Paulskirche: 
Ken Nachm. 5 Uhr Gebetsſtunde: Herr Sup. 
rer. 


Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl). 
Herr Prediger Hahn um 3 Uhr. 
Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
5 Peer Be ren 1 2 und Abendmahl.) 
Herr er um r. 
Belſaal der Kinderhell⸗ u. Diakoniſſen-Anſtalt: 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 
Johannis oſter⸗Saal (Neuſtadt): 


Wege der öffentlichen Ausſchreibung Herr Putter Stephani um 
1 
dem auf Dienftag, Vorm. 


9 Ubr. 
utheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 


10 5 Predigt und Abendmahl (Beichte 
9½ Uhr): Herr Paſtor Schulz. 
Scharfenberg um 5 ¼ Uhr 


ſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 


Gegenwart der ctwa erschienenen Bieter er-] Lutheriſche Zmmannel-Gemeinde inı Evangelischen 


Vereinshauſe, Eing. Paſſanerſtr., 1 Tr.: 
wen eee pense hen Berchsbaunn 
a E. re ö 
Eing. Giilabesbfte): i 


diger Voclkel unn 4 ihr. 
re 


aden wird. e 6 angelift 
U wird. Peters, Evangeliſt. 
Aare Base den- abe (Johannisſtr. 4): 
Far Prediger Böhme um 9½ Uhr. 

err Prediger Böhme um 4 Uhr. 


’ * 5 Au 2 7 


Meſſerſtiche am Kopfe davongetragen hatte. 
— Der Profeſſor der Gynäkologie Dr. 


Martin in Greifswald iſt zu einer Konſultation 5 


nach Petersburg berufen worden. 

— Im Elyſium⸗Theater, das heute 
mit dem Schwank „Zwei glückliche Tage“ eröffnet 
wird, iſt der Feiertags⸗Spielplan dahin feſtgeſetzt, 
am Sonntag eine Poſſen⸗Novität „Die 
Löwenbraut“ und am Montag die luſtige Poſſe 
„Die drei Grazien“ zur Aufführung gelangt. 

— Ein neues Fahrrad für mili⸗ 
täriſche Zwecke iſt von Romeo Grilli in 
Birmingham erfunden worden. Es beſteht aus 
mehreren, um einen Behälter gruppirten Rädern 
und iſt für Militär und Feuerwehr beſonders 
geeignet. Das Fahrrad iſt derartig konſtruirt, 
daß auf ihm mehrere Perſonen und auch deren 
Gepäck befördert werden können. Außerdem iſt 
die Maſchine zum Schwimmen eingerichtet, wo⸗ 
durch die Möglichkeit gegeben iſt, daß Truppen, 
die aus Nichtſchwimmern beſtehen, Flüſſe paſſiren 
und daß Gepäck und Munition trocken durch den 
Fluß mitgeführt werden können. Nach Spemanns 
„Mutter Erde“, in der die Maſchine näher be⸗ 
ſchrieben iſt, iſt deren Betrieb von dem der ge⸗ 
wöhnlichen Fahrräder nicht weiter verſchieden. 

— Im Concordia⸗Theater wird in 
den Feſttagen der Sommergarten eröffnet und 
dürfte dadurch der Beſuch ein erhöhter werden, 
um ſo mehr, als auch das Programm des Inter⸗ 
eſſanten viel bietet. Beſonderen Beifall findet 
die Kreolin Mlld. Ujada mit der Darſtellung 
plaſtiſcher Eh und ſehr ergötzlich wirkt die 
komiſche antomime „Ein Liebesabenteuer“, 
ty die Groteskleiſtungen der drei Edwards. 

n den beiden Feſttagen finden Mittags von 
12—2 Uhr Matincées ſtatt. 

— In Kotz' Garten konzertirt ſeit einigen 
Tagen mit beſtem Erfolge die Wiener Damen⸗ 
Kapelle „Vindobona“, die jungen Damen leiſten 
nicht nur in Inſtrumentalmuſik recht gutes, ſon⸗ 
dern verſtehen auch durch luſtige Geſänge dem 
Programm Abwechſelung zu geben. Herr Kotz 


hat in dem Garten verſchiedene Neuerungen ges Militär⸗Illuſtrators R. Knötel, welche die Ent⸗ 


macht, wobei ſich beſonders die elektriſche Blumen⸗ 
beleuchtung am Orcheſter als ſehr effektvoll 


erweiſt. 
— Der Regierungs⸗Referendar v. Kleiſt⸗ 
Retzow in Belgard iſt zum Landrath des Kreiſes 


Belgard, Regierungsbezirk Köslin, ernannt worden. ſauber gezeichnet und führen uns in hiſtoriſcher 
*Im Bellevue⸗Theater erſcheinen Treue lebensvolle Soldatengruppen und Einzel⸗ 
eute nochmals „Nelly's Millionen“ auf dem figuren in Krieg und Frieden vor Augen. Serie 1 
pielpfan und zwar zu kleinen Preiſen. Mor⸗ bringt Bilder aus der Zeit des Großen Kur⸗ 
gen, am erſten Pfingſttage, erfolgt die Eröffnung fürſten und Friedrichs des Großen. Die zweite 
der Sommerſaiſon mit der parodiſtiſchen Aus⸗ Serie beginnt mit einer Darſtellung aus den 
ſtattungspoſſe „Fuhrmann Henſchel“, die am Freiheitskriegen und bringt die neuere und neueſte 
Pfingſtmontag ihre erſte Wiederholung erlebt. Glanzepoche unſerer Armee zur Anſchauung. 
Für die Nachmittagsvorſtellungen ſind Operetten] Jede Serie enthält 10 Karten in geſchmackvollem 
an Umſchlag und iſt zum Preiſe von à 75 Pf. 


auserſehen und zwar am Sonntag „Der 
Rigo“, am Montag „Der Bettelſtudent“. — Die 
ſeit einigen Tagen im Garten des Bellevue⸗ 
Theaters ſtattfindenden Doppel⸗Konzerte 
der Hauskapelle und des Muſikkorps der „Ham⸗ 
burger Jäger⸗Kadetten“ erfreuen ſich dauernd 
allgemeiner Beliebtheit und werden dieſelben 
daher noch über die Pfingſttage fortgeſetzt. Die 
Theaterbeſucher ſind von der Zahlung des im 
Uebrigen ſehr mäßigen Eintrittsgeldes befreit. 


Dem wied rten Wunſch zu an 
A mr a e Dam 10 us bie ne Adern 5 
am Eingange zum Laufſteig des Perſonenbahn⸗[des Sanſibar⸗Archipels. 


hofes von der Mühlenbergſtraße iſt jetzt ſeitens 
der königl. Eiſenbahnverwaltung wenigſtens theil⸗ 
weiſe ſtattgegeben worden inſofern als dort mit 
dem 1. Pfingſttage eine Fahrkartenausgabe er⸗ 
richtet wird für den Verkauf von Sonntagsrück⸗ 
fahrkarten nach Finkenwalde, Podejuch, Altdamm, 
Hohenkrug und Berlin. Dieſe Ausgabeſtelle wird 
an allen Sonn⸗ und Feſttagen vor Abfahrt der 
betreffenden Sonderzüge geöffnet ſein. 

* Bei früherer Gelegenheit wurde von uns 
ſchon berichtet, daß das Oberverwaltungsgericht 


in dem Streitverfahren um die Rechtsgültigkeit] t 


der Verordnung betreffend die Beſeitigung der 
Abortgruben auf der Laſtadie zu Ungunſten der 
Grundſtückseigenthümer entſchieden habe. Das 
Erkenntniß hat nunmehr, wie uns mitgetheilt 
wird. Rechtskraft erlangt. 


Methodiſten⸗Gemeinde, 
Louiſenſtraße 18, 1 Tr. 
Vorm. 10 Uhr, Abends 6 Uhr Predigt. 
Am 2. Feiertag fallen die Gottesdienſte aus. 
Prediger Keip. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 

Am 1. und 2. Pfingfttage Nachm. 2 Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt; am 1. Pfingſttag Abends 6 Uhr 
bibliſche Unterredung; am Montag u. Mittwoch 
Abend 8 Uhr Pfingſtbetrachtung: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 

See mannsheim men 2, 2 Tr.): 

err Vikar Sandt um 1 r. 
meinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Löweſtr. 13, part.: 

Vorm. 9½ Uhr Predigt, um 11 Uhr Sonntagsſchule: 
— 3 ® 1 ib 
ends 8 Uhr Predigt: Prediger Keip. 

ah . — 


Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
Nach 6 Uhr —ů— von 9 Schweſtern: Herr 
Paſtor Brandt. ie 
b DOberpfa Berg um 10 Uhr. 
ee Luther⸗Klrche (Oberwiek): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 


Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Nachm. 2 Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaft um 5 Uhr. 
Lukas Kirche: 


e riet, Beide und Abendmahl.) 

N 9 Seedige EI N aug): 

Herr Nffeche dereſehkeumuher din alten: 

don veg. Be 

den an 
Matthäus-Kirce (Bredow): 

ir Mae ee Welke und b Abendmahl) 

Herr Paſtor 15 um 2½ (än Got): 


ee 
— icke r. 

dere Jace der Print Weite und b. Abenbwahl.) 
er um 2½ ͤ Uhr. 


1 1225 der Pred 
ene ommerensdorf: 


um ½9 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und 
* Meda Fer ale eh 
Herr Paftor Hinefeld um 11 Uhr. 
Schwar zow: 
Herr Baitor Hünefeld um 1 Uhr. 


Kleiner gebrauchter, gut e 


en € 
kaufen gefucht oltingftr. 1, 3 Tr. I, 


a ER 


Te 


heil. 


isſchrauk zu 


Bereits im Marz dleſes Jahres berichteten ww 
über umfangreiche Bohr⸗ au an 
unſerer alten Quelle. Der weitere Verlauf dere 


Provinzielle Umſchau. 


beſteht nach den jetzt vorgenommenen Wahlen N welche 0 
aus folgenden Univerſitätsmitgliedern: Rektor 1 Mappe olan Dec. Jh I | 
Profeſſor Bernheim Prorektor Profeſſor der Brunnen jetzt wieder in noch größerer Er⸗ 


3 fand — = dem an 
„ſprudelt, ſondern au ie chemiſch⸗phyſtkaliſche 
„Analyſe, ausgeführt von den Herren Dr. 
Wetzlar und Privatdozent Dr. Koebbe⸗Gießen, 
— uunbeſtrittene Autoritäten auf dem Gebiete der 
Quellenchemie — hat Reſultate ergeben, welche 
hoch befriedigend, ja überraſchend genannt werden 
dürfen. Liebenſtein beſitzt jetzt in ſeiner alten 
berühmten Quelle ein Mineralwaſſer, welches die 
Anforderungen der mediziniſchen Wiſſenſchaft an 
eine blutbildende, nervenſtärkende Stahlquelle 
Be ne I 
N ohlenſäure (1350 ikzentimeter im Liter) u 
gehülfe Paul Schlimm nicht unerheblich im Geſicht an boppelkohlenfaurem Eifenorhdul (0087 fel 
und an den Händen verbrannt wurde. — In ſes an die Spitze der — Eiſenwäſſer, von 
Anklam beſchloſſen die ſtädtiſchen Behörden, in denen aber kein anderes die heute als jo wichtig 
den ſechs höheren Knabenklaſſen der höheren erkaunten Heilſtoffe Mangan und Arſen zu glei⸗ 
Stadtſchule die Beſtimmung über die Befreiung cher Zeit in ſo reichlichem Maße enthält. 
der Kinder der Kommunalbeamten von der — Wiederum hat das anmuthige und lieb⸗ 
Zahlung eines Schulgeldes aufzuheben. Dagegen liche Alexisbad im Harz ſeine Morten den 
ſollen von dem Geſamtbetrag des erhobenen Geneſung und Erholung Suchenden geöffnet. 
Schulgeldes 10 Prozent zur Bildung von ganzen Die früheren Erfahrungen und Reſultate der ver⸗ 
und halben Freiſtellen für würdige und be⸗ſſchiedenen Kuren find derartig günſtige, daß man 
dürftige Schüler verwendet werden. Ein Antrag] nur mit voller Berechtigung erneut darauf auf⸗ 
um Einführung einer Fahrradſteuer wurde da⸗ merkſam machen kann. Die Kurmittel beſtehen 
gegen abgelehnt. — In Swinemünde ift zu⸗ in Sonnenbädern, Luftbädern, Kräuterkur, Erd⸗ 
folge der Requiſition einer auswärtigen Gerichts⸗ umſchläge, Stahl, Sool⸗, Moor⸗ und en⸗ 
behörde der dort konditionirende, aus dem nadeldädern, Maffage, Gymnaſtik ꝛc. ꝛc. und ſind 
Würtembergiſchen gebürtige, Konditorgehülſe Karl Kranken an Rheumatismus, Nieren, Blaſenleiden, 
Huſert verhaftet und nach dem Amtgerichts⸗ Gallenbeſchwerden, Darmleiden, Herzleiden und 
gefängniß daſelbſt abgeführt worden. — In allen Kranken warm zu empfehlen. Als Neues 
Karlshagen haben die Fiſcher in ihren Reuſen rung ſollen auch noch die elektriſchen Lichtbäder 
ein großes Stück Bernſtein, 1¼ Pfund ſchwer, und damit die Möglichkeit der Winterkuren in 
gefunden, welches fie für 168 Mark an Herrn Alexisbad eingeführt werden. Die Beköſtigung 
Salzſieder in Zinnowitz verkauften. — In Stolp iſt als vorzüglich zu bezeichnen nach dem übers 
wird beabſichtigt, zum Beſten der Errichtung einſtimmenden Lobe der früheren Badegäſte und 
es wird Alles zur Befriedigung der Badegäſte 
aufgeboten. Die Koſt iſt nach eigener Wahl oder 
nach Verordnung, Fleiſchkoſt, Rohkoſt oder vege⸗ 
tariſche Koſt. Wegen Zuſendung von Pro- 
ſpekten wolle man ſich an die Badeverwaltung 
oder Herrn Badearzt Dr. Lindner wenden. 
. 
Gerichts⸗Zeitung. 

— Wegen unbefugter Ausübung des Schank⸗ 
ewerbes waren die Inhaber eines großen 
arenhauſes in der Steinſtraße zu Hambu 
vom Schöffengericht zu je 30 Mark Geldſtrafe 
verurtheilt worden. Sie hatten in ihren Ge 

ſchäftsräumen längere Zeit hindurch den Be⸗ 

ſuchern auf ihr Verlangen Schokolade, Kaffee 

und Thee unentgeltlich verabreichen laſſen, was 
als eine verſchleierte Ausübung des Schank⸗ 
gewerbes, zu der ihnen die Konzeſſion verweigert 
worden war, angeſehen wurde. Die Straf⸗ 
kammer hat jetzt das Urtheil des Schöffengerichts 


beſtätigt. 

18. Mai. Das 95 Schwur⸗ 
gericht verurtheilte den ehemaligen Sparkaſſen⸗ 
kontrolleur Heinrich Richard Arnold aus Johann⸗ 

eorgenſtadt zu 9 Jahren Zuchthaus und zehn 
Jahren Ehrverluſt. Arnold hatte nach und nach 
18 000 Mark unterſchlagen und ſeine ſowie des 
Kaſſirers Bücher gefälſcht. 


Prenzlau iſt der Seelſorger der katholiſchen Ge⸗ 
meinde, Pfarrer Kloſen, zum Militärpfarrer des 
dortigen 64. Infanterie⸗Regiments ernannt. — 
In Kolberg entſtand bei dem Kaufmann Krönert 
in Folge Ausſtrömens von Gaſen aus dem 
Deſtillirband ein Feuer, wobei der Handlungs⸗ 


eines Bismarck⸗Denkmals im Monat September 
ein mit Bazar verbundenes Gartenfeſt zu ver⸗ 
anſtalten. 


Literatur. 

Zwei intereſſante Serien Künſtlerpoſtkarten, 
betitelt: „Unter dem rothen und ſchwarzen 
Adler“, nach Federzeichnungen des bekannten 


wickelung der brandenburg⸗preußiſchen Armee von 
der Zeit des Großen Kurfürſten bis auf Kaiſer 
Wilhelm II. ſchildern, ſind ſoeben durch den 
Kunſtverlag von Franz Jäger, Goslar, in den 
Handel gebracht worden. Dieſelben find flott und 


durch alle Buch⸗ und Kunſthandlungen und 
größeren Papierhandlungen, ſowie durch den 
Kunſtverlag von Franz Jäger, Goslar, direkt zu 
beziehen. 

Im Verlage von Duncker und Humblot 
in Leipzig erſchienen „Die wiſſenſchaftlichen 
Veröffentlichungen des Vereins für Erd⸗ 
kunde zu Leipzig“. Von demſelben iſt ſoeben 
der dritte Band: Der Sanſibar⸗Archipel von 


ene ; n ſtadt © Über die free 
RE [76] des Vereins der Kinder vor Aus⸗ 


Die Rechtsgrundſätze des Königl. Preuß. nutzung und Mitzhandlung. Dem Verein iſt es 
err ha and Dritte gänzlich ſchon in einigen Fällen gelungen, jenen 


Ergreifen! 


ius reich 


nen bearbeitete und bis zur Gegenwart ergänzte werthen Kindern, um die es ſich bei ſeiner 
Auflage. Herausgegeben von Kunze und Dr. Thätigkeit handelt, eine andere Heimath unter 


beſſeren Exiſtenzbedingungen zu ſchaffen. So 
auſt im Norden Berlins eine ganze große 

milie in verwahrloſtem Zuſtande in einer 
elenden, feuchten Kellerwohnung. Vater 
ein Steinſetzer, iſt Trinker. Die Mutter, ſchon 
lange lungenleidend, trug, ſo lange es ging, 
Zeitungen aus. Das letzte halbe Jahr mußte 
ſie in der Charité liegen und die 6 Kinder, von 
denen die drei Jüngſten nicht gehen konnten, 
waren dem Vater und einer von den Gemeinde⸗ 
ſchweſtern geſandten Frau überlaſſen. Dieſe 
kümmerte ſich in unzuläſſiger Weiſe um den 
Vater und die Kinder wurden noch verwahrloſter 
als vorher. Die Frau mußte entfernt werden. 
Heimgekehrt, gab die Mutter einem ſiebenten Kinde 
das Leben, welches auf einem Auge blind iſt. 


G. Kautz. Ergänzungs⸗Band 1899. Berlin, 
J. J. Heine's Verlag. Broch. 8,50 Mark. Das 
preußiſche Ober⸗Verwaltungsgericht iſt eine Be⸗ 
hörde von außerordentlicher Wichtigkeit. In 
ſtreitigen Fällen, wo Unklarheit der Geſetze, bezw. 
Verordnungen, oder ſelbſt fehlerhafte bezw. be⸗ 
denkliche Erlaſſe erfolgt ſind, empfiehlt es ſich, 
ans Ober⸗Verwaltungsgericht zu wenden. 
Wir können das Buch nur allen Rechtsanwälten 
und Beamten, wie den Kaufleuten und be⸗ 
deutenden Fabriken aufs wärmſte ken f 


Aus den Bädern. 
Stahlbad Liebenſtein in Thüringen. 


Bekanntmachung. 


Am Schluſſe des Rechnungsjahres 1897—98 betrug der Beſtand der bei der 
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Sparkaſſe des Kreiſes Randow eingezahlten E „ TEE 
Im Rechnungsjahre 1898—99 find dazu getreten: Dei 2 

9 . ue den de 3 5 na! a 4 r ae ” “ 

ei er NER . t " * 

e. zuſammen 20 156 032 % 39 3 


Dagegen find zurilckgezahlitt t. 
ſodaß am Sehtufie des Rechnungsjahres 1898—99 der Beſtand an Spareinlagen beträgt 14 073 955 BEE 
Von di Beſtande ſind zinsbar angelegt: 
a) in Inhaberpapieren zum Nennwerthe von 
6669 700 % (Kurswerth am 31. März 8 
1899 = 6 635 162 % 25 ) . . 6937 514 % 14 % 
b) I 5 4289736 „ 58 „ 
e) in S en von 
Se a mit Bürgſchaft. 116 825 „ 


Genoſſenſchaften 
d) in Lombardforderungen 
zuſammen 
Dazu der am 31. März 1899 vorhandene Baarbeſtand 8 398 


ergiebt wie oben 14 073 955 % 94 I 
ſind einſchließlich 
Ueberſchüſſe 


Nach Abzug der Verwaltungskoſten 


der Zinſen des Reſervefonds 104 381 % 12 5 
— der Reſervefonds hat nunmehr eine Höhe von 37 . 26 0 721870 „ 05. 
Von dieſem Beſtande ſind 2er 7217 o 
in Inhaberpapieren zum Nennwerthe von 693 300 % (Kurs⸗ 
werth am 31. März 1899 == 697 190,60 %%) angelegt. 132 79 
Dazu der vorhandene Baarbeſtand. 1 2 1 
eee eee ee 
ettin, den 18. Ma * 
Kuratorium der aſſe des Kreiſes Randow 
on: ; = l 
eee Bad Reichenha 
Sbdelebed-, den bayerische * 
:!:: hf Annie 
Boatete “ n Gerkere Methode Kaltwasserheilanstalten eee 
Beste hygienische Allgemeinbedingungen durch Hochquellenleitung , Canalisstion un 5 Kun 
Ante Parkaniagen mit ged Wandelbahnen, Croquet- und Lawn-Tomie-R un, nahe) — 
und 838 nach allen Richtungen und Sue — Ts 4 en 
Concerte der Kurkapelle, Saisonthenter, Lesekahinete, „ Telegrap on- 5 
Kusführliche Prospecte gratis und franco durch das 1. -Commissar (*) 


Deutscher, schreib’ mit deutschen Federn! = 
er Wer mit einer guten deutſchen Feder schreiben will, fordere Rrause- Federn mit dem 


9 — 


ms Unühertröffen, den besten englischen ehenhürtig. , 
— r 21, 5 112 n. a. In beziehen durch die Schreibwagreuhaudlungen 
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haftem Dichterehrgeiz beſeſſene Hauptmann hattep34jährige Tochter Edla und die im Gehöft be⸗ Wetter ſtatt, wobei ein Bergmann getöbtet, zwei 
fünfzehn getreu abgeſchriebenen Strophen nur drei ſſchäftigte 30jährige Anna Roſengren, beide durch verletzt wurden. 
eigene folgen laſſen, die allein daran ſchuld Axthiebe ermordet. Im nächſten Zimmer lag auf Wien, 19. Mai. Der Landtag nahm einen 
waren, daß das Gedicht nur den Amaranth be⸗ dem Fußboden ein erſt einige Wochen altes Kind, Dringlichteitsantrag au, nach welchem Dr. Erreger 
kam, der für eine Auszeichnung zweiter Güte|dem der Kopf faſt abgehauen war; feine Mutter, Vorkehrungen zu treffen habe, daß die Rede⸗ 
gilt. Ohne dieſe Zuthat hätte das Gedicht die die 28 jährige Erika Aspelin, die 62jährige Frau freiheit im Landtage bewahrt bleibe. Weiler 
"ige Lilie oder gar die goldene Roſe erhalten, des Heſekiel Aspelin, und deren fünfjährige Nichte erklärt Dr. Lueger, Pflicht der Regierung ſei es 
er Profeſſor ſchlug Lärm, beſchwerte ſich bei Vavera, die ſich beſuchsweiſe im Haufe aufhielt, ſolche Beamte, wie den Hofrath Heiterer welcher 
den Preisrichtern der Blumenſpiele, und die lagen gleichfalls ermordet in den Betten. Alleſſich durch die Forderung des Landmarſchalls 
lyriſche Behörde auf dem Toulonſaner Kapitol] ſteben Perſonen trugen an Hals und Kopf die eines Verbrechens ſchuldig gemacht hat, nach den 
erklärte den Hauptmann Caſſagnade als unehr⸗ Spuren tiefer Axthiebe. Der Verdacht des Mor⸗ beſtehenden Geſetzen zu beſtrafen. 5 0 
lichen Abſchreiber feierlich in Verruf. Als dem des lenkte ſich ſofort auf den achten Bewohner „19. Mai. In der Ferenzer Zucker⸗ 
Unglücklichen an feinem afrikaniſchen Standorte des Hauſes, den Knecht Malmelin, der ver⸗ fabrik fand ein Gerichtsbeamter im Hofe ein 
das Urtheil bekannt wurde, griff er zum Dienſt⸗ ſchwunden iſt, deſſen blutige Kleider aber in] brennendes Packet. Ae er daſſelbe löſchen 
revolver und „verbrannte ſich das Hirn“, wie die einem Winkel gefunden wurden. Ueber den wollte, explodirte eine darin befindliche Bombe. 
franzöſiſche Redensart lautet, obgleich es ein⸗ Grund der That beſtehen nur Vermuthungen. Der Beamte wurde furchtbar verwundet, alle - 
leuchtet, daß der arme Menſch auch ſchon vorher Der Edla Aspelin ſoll er einen Heiratsantrag Fenſter des Fabrikgebäudes find zerſtört. Man 
hirnverbrannt geweſen ſein muß. Es ſtellt ſich] gemacht, jedoch einen Korb erhalten haben. glaubt, daß hier beſchäftigte fremde Arbeiter die 
nämlich heraus, daß er 1898 nicht zum erſten New: Orleans, 13. Mai. Eine Schiffs⸗ Bombe gelegt haben. 
Male einen Dichterpreis unredlich erſchlichen ladung Rieſenſchlangen für die Pariſer Welt⸗ Graz, 19. Mai. Der Gerichts beamte 
hatte. Auch 1893 hatte er einen ſolchen er⸗ ne hier von Para auf dem portu⸗ Fraiß, welcher wegen der Betheiligung an der 
gattert, und zwar gleichfalls mit einem ab⸗ gieſiſchen Dampfer „Atlantica“ ein, deſſen ganze „Los von Rom“ ⸗ Bewegung verhaftet wurde 
geſchriebenen Gedichte, doch war dieſer Betrug] Ladung ausſchließlich aus Schlangen beſtand, die wurde ſeiner Stellung für verluſtig erklärt. f 
erſt nach feinem Tode entdeckt worden. Ein im Auftrage eines franzöſiſchen Unternehmers Eros, 19. Mai. Heute Vormittag waren 
Hauptmann im Dienſt, den verſchlagene Dichte⸗ ſeit 14 Monaten am Amazonenfluſſe entlang ein⸗ die Chefs der Delegationen zu einer Vor⸗ 
ritis zum Abſchreiber, Betrüger und ſchließlichf gefangen wurden. Die Boa eonstrietors erz beſprechung vom Baron Staal eingeladen. 
Selbſtmörder macht, das dürfte wohl noch nicht reichen Längen von 35 Fuß. Der „Atlantica“ Namentlich die ruſſiſchen Delegirten ſind feſt 
dageweſen ſein.“ machte die Runde in einer Reihe der bedeutend⸗ davon überzeugt, daß mit dieſem 18. Mai eine 
— Von Banditen entführt wurde vor ſeinem] ſten Häfen Amerikas, Aſiens und Afrikas und] neue Aera der Welt eſchichte beginne. 
Landgute bei Lorcha, in der Provinz Alicante, nahm dort die größten und ſeltenſten Schlangen, Rom, 19. Maß Der Kaſſationshof enk⸗ 
der reiche Guts beſißer Antonio Boti. Derſelbe die überhaupt in den genannten drei Erdtheilenſſchied, daß die 1860 beſchlagnahmten Güter der 
hatte ſich eben in ne eines Dieners auf aufzutreiben waren, an Bord. Bourbonen denſelben wieder zurückgeſtellt werden. 
ahnhof von Beniarres ge-. T Petersburg, 19. Mai. Unter dem Vorſitz 
n 5 N 3 . des Kaiſers wurde hier eine Konferenz zur Bes 
fahren, als vier bewaffnete Banditen hinter einem Sehiffs nachrichten. rathung der Deportations frage abgehalten. Dabei 
r . . . 
Diener übergaben ſie ein Schreiben an die Fa⸗ 416 Mai S Ni 1 ‚„|jeit dem 17. Jahrhundert beſtehende Modus der 
milie Votſs und befahlen ihm, daſſelbe fo ſchnel] lachen 16. Mai St. inen affe. „Münden Deportation v Siber 
ergab, daß das Keine Mädchen von dem Orgel- bei ſic. Der Selb ängt mit als mög eine Besten 1 16. Miai in Bremeshafen-angelommen. —„Saijer (gig, je mehr das Lanb Durch freier Oafehke 
gab, daß da on dem Orgel⸗ bei ſich. er Selbſtmordverſuch hängt mit als mög ch an ſeine Beſtimmung ee zu Wilhelm der Große“ 16. Mai in Bremerhafen ch, je mehr as Land durch freiwillige Anſiedler 
dreher gewiethet war. Das Mitleid für das Familienangelegenheiten zuſammen. laſſen. In dem Schreiben fordern die Banditen angekommen. „Gera“ 16. Mai in Fremantle beſiedelt wird, nicht nur als unnütz, ſondern ſo⸗ 
arme frierende Kind ſoll ſo groß geweſen ſein, — i der Auſſehen erregenden Gerhaftung ein Löſegeld in Höhe von 120 000 Peſetas und angekommen und nach Adelaide abgegangen. gar als ſchädlich für Sibirien erwieſen. Mit 
"ab der Mann auf den Durchſchnittsverdienſt eier Zeugen aus dem Noſengarlſchen drohen damit, den Gefangenen zu tödten, wenn „Königin Luiſe“ 16. Mai in Newyork angekom⸗ der Verbeſſerung der Verkehrsmittel und der 
'on täglich 20 Mt. rechnen konnte. Seine Häus⸗ Mordyroz eb in Königsberg l. Pr, Der Frauen dieſe Summe nicht ſofort ausbezahlt wird. en. Lahn“ 16. Mai von Newyork nach fortſchreitenden kulturellen Entwickelung Sibiriens 
lichkeit war faſt wohlhabend zu nennen, ſeinen Puſch und Zigrahn⸗Zögersd orf, wegen Verdachts Weiter werden über die Art und Weiſe, wie die Bremen abgegangen Mainz“ 16. Mai von hat die Deportation allmälig den Charakter einer 
des Mein eden dürften folgende Ein elheiten von Auszahlung zu ah hat, umſtänbliche An⸗ Santos nach Bremen abgegangen. i Strafe verloren, während der Schaden, der dem 
90 i befonberem Intereſſe fein. Die MWerhafteten weiſungen gegeben. Sobald der Diener Botis in Newhork, 18. Mal. Der Dampfer des Gebiete durch die Verbannung von Verbrechern 
iſt dem Manne ſein gutes Geſchäft geſtört worden. waren seinerzeit die wichtigsten Ertlaſtungszeugen Beniarres ankam, überreichte er das Schreiben Norddeutſchen Lloyd Barbarossa“, der heute früh dorthin zugefügt wird, mit jedem Jahre größer 
Beide bekundeten unter ihrem Eide, daß fie n dem Richter, und dieſer ſchickte ſofort die Gendar⸗ mit ungefähr 450 "Baffagieren” abging Al wird. Nachdem ſich mit der Frage der Auf⸗ 
Abend der Mordthat, 19. März 1897, im Si cht⸗ merie zur Aufſuchung der Verbrecher aus. Boti nachdem er Sandy Hook erreicht hatte, um, weil hebung der Deportation und der Zwangsarbeit 
(heine des Jimmerfenſters — 3 des der un⸗ war ſchon vor Jahren einmal von Räubern ge- Feuer im Vorderraum ausgebrochen war. Der bereits die Kaiſer Alexander II. und Alexander III. 
glückliche Rofengart erſchoffen wurde, einen Mann fangen genommen worden. Dampfer ankerte an der Quarantäne⸗Statfon.] beſchäftigt haben, betrachtet Kaiſer Nikolaus dieſe 
geſehen hätten, der fie) zweimal den Fenſt — Der ausländiſche Radler, der Frankreich Ein Regierungsſchlepper und zwei Feuerſpritz⸗ Angelegenheit als ein Vermächtniß feiner Vor⸗ 
4 . „3 er ges] betritt, hat folgende Vorſchriften zu beachten j m Gr fahren und erblickt in der Deportation ein 
nähert und dann wieder auf die auf dem] Er muß. ſich in den Beſiz eined besonderen Er dampfer ſind zur Hülfe abgegangen. ind ar 11 ; 19 
Gutshofe ſtehende Wagenreihe zurückgezogen uß ſich in den Beſitz eines eren Er⸗ TT.... .. ſſchweres Hinderniß für die Entwickelung Sibiriens. 
hätte; in demſelben Moment ſei auch der ver⸗ ee e n Ko ee Se he Sn EEE TEICHE Ka 1 8 Ei 5 125 ai a 
atte; i er Gr b in⸗ z 2 F % sräfidinm de uſtizminiſters eine Kommiſſion 
im Zuchthauſe ſaß. Die Kinder wurden ſyſtematiſch A Nackt 1 tritt nach Frankreich von der Zollbehörde ein⸗ Telegraphiſche Depef.. zuſammentrete, die über den Erſatz der Des - 
zum Stehlen und Betteln erzogen. Auf ihren BB, Sei bon Geſtalt klein und dick geweſen und gehändigt wird. Der Schein hat drei Monate Berlin, 19. Mai. Das Kaiſerpaar kehrt] portation durch andere Strafen und über die 
ee as ragen e e en einen schwarzen Schumrrbart gehabt wäh⸗ N A a nach Mile Ach Sn a vun Abend 10 Uhr von Wiesbaden nach Berlin 1 F Angelegenheiten be⸗ 
| * nit. 0 „ DAN? au i r na au er te | zurück. rathen ſoll. 
viel Glück, fand ſtets mitleidige Menſchen und 770 m eren wn 1 3 we Velozived ⸗Steuermarke zu erwerben und ift — Laut einer telegraphiſch eingegangenen Petersburg, 19. Mal. Zur Kalenderreform 
Augenzeugen berichten, wie die Familie es ſich Beſonders bemerkenswerth war auch, daß 295 dann den Vorſchriften der einheimiſchen Radler Nachricht aus Peking iſt geſtern daſelbſt durch melden die Blätter, das Min ſterium der Bo» 
nach des Tages Mühen Abends bei keineswegs dies auch der Staatsanwalt als uk be⸗ unterworfen. - a - die Deutſch⸗Aſiatiſche Bauk und die Hongkong aufklärung jet amtlich davon benachrichtigt n. 
frugalem Abendbrod wohlſchmecken ließ und ſich geichnete, die beiden Jeugiunen mit ihrer fo Wien, 19. Mai, Der in Berlin erſcheinen⸗ and Shanghai Banking Corporation im Namen den, daß bei der unter dem Präſidium des 58 
über das Mitleid der Leute luſtig machte. Auch wichtigen Ausſage erſt 15, Jahre nach der That den Zeitſchrift „Heimthal“ wurde das Poſtdebiteines deutſch⸗engliſchen Syndikates der proviſo⸗ ſers ſtehenden ruſſiſchen aſtronomiſchen Geſ⸗ 
hier hat der Verein eingegegriffen. Den Be⸗ ervorgetreten find Hätten ſſe ſich früher zum in Defterreich entzogen. friſche Vertrag, betreffend die Giienbahnlinie|fchaft eine beſondere Kommiſſion zur Berathr⸗ 
mühungen des juriſtiſchen Mitgliedes des Vor⸗ 15 gemerber, fo Würe bafſelge geeignet ge⸗ Paris, 17. Mai. Letzte Nacht brach in] Tientſin⸗Chinkiang, unterzeichnet worden. Der der Kalenderreform eingeſetzt ſei. 
ſtandes iſt es gelungen, daß den Kindern am a Vorunterſn chung zweiſellos eine an⸗ Paris abermals ein großer Brand aus. Es war definitive Vertrag, in welchem auch der Betrag Petersburg, 19. Mai. In Kriwoi Rog, 
Amtsgericht 1 ein Vormund geſtellt wurde. ih 1 1980 womöglich die Be⸗ dies im linksufrigen Viertel Montparnaſſe, hinter der zur Beſchaffung der Mittel für den Bau die⸗ einem großen Dorfe des Gouvernements Jekate⸗ 
denn der 7 15 7 . Rofen ee 915 der dem Bahnhofe dieſes Namens, wo allerlei leichteſer Linie aufzunehmenden kaiſerlich chineſiſchen rinoslaw, find vor einigen Tagen Arbeiterunruhen 
FFT Hate ln Gungsbaft 5 bewirken 25 aaa sn Bautex 11 en a — En ee ner een aD: 5 = ve Dem Vernehmen nach find von 
7 0 i 7 n etern bedecken. as Feuer brach in einer Korb⸗ na⸗ ollendung der techniſchen Vorarbeiten a eſſa vier Kompagnien Infanterie zur Wieder⸗ 
Vermiſchte Nachr Peek ee eee en a der flechterei aus, und da ein heftiger Wind wehte, geſchloſſen werden. Die nördliche, von dem deut⸗ herſtellung der Ruhe dorthin ada 
Berlin. Der Selbſtmord des zur Artillerie⸗ und 4 — Bexnkımen irgenpipſe 25 e Sans verbreitete es ſich mit Rieſenſchnelle über die ſſchen Theile des Syndikats zu bauende Linie Konſtantinopel, 19. Mal. Im Miez 
Ingenieurſchule kommandirten Leutnant Klein über iſt nichts in die Oeffentlichteit gedrungen Werkſtätten, Zinmerpläge, Remiſen ꝛc. Die von Tientſin bis N wird eine Länge von ſterium des Aeußern iſt unter deſg 8 des 
erregt in den Kreiſen ſeiner Freunde und Ver⸗ 2 z 10 . Familien, die ſich in den proviſoriſchen Bauten ca. 650 Kilometer, die ſüdliche, von dem eng⸗ Miniſters des Aeußern, Terzr Paſcha, eine 
wandten um ſo größeres Aufſehen, als man Er = 8 7 t man der „Voſſ. Ztg.“: häuslich eingerichtet hatten, mußten froh jein, lichen Theile des Syndikats zu bauende Linie Kommiſſion zuſamwe-geteken zu dem weck, 
y "vergebens na einem d lors 8 0 a würtlich > K. bur nich — d pie nen Le 1 gegontamnen, „uud von Ihſien nach Kuachon (am Yangtie, gegenüber um die Frage ver Errichtung von Waſſenhäuſert 
lebende, ſehr beliebte Offizier den Tod fi ten Würde. Vor drei Hoe bre der arbeit war beinahe beendigt ird als 


den p- e, farc n AU, 50% KMU A ei. er, Scheid von Kleingſien und anderer 
- 5 ſich beendigt, jo w e Is haben. 2 Gegenden des Reiches zu ſtudiren. 
Leutnant Klein entſtammt einer reichen, wohl uptmann Caſſagnade des 126. Fußregiments ein Wagen in der Nähe des Polizeſpräferten — Die „Politiſche Korreſpondenz“ meldet Beirut, 19. Mai. Vor dem hieſigen Ges 
angeſehenen ſchleſiſchen Familie, die in Karls⸗in Blidah (Algerien). Warum? Aus dieſem Blanc hielt und ein Herr ausſtieg, um Herrn aus Petersburg, daß von einer angeblichen Ab⸗ ſchäftshauſe der Ottomanbank entſtand ein Auflauf 
ütte anſäſſig ift. Der Vater, der vor einigen erſtaunlichen Grunde: er hatte ſich an dem Wett⸗ Blanc drei Hundertfrankſcheine zu überreichen. ſicht des Kaiſerpaares, im Herbſt dem Londoner hervorgerufen durch das Eindringen von Polizei⸗ 
Jahren ſtarb, hinterließ ſeiner Wittwe ein Berg⸗ bewerb um einen Preis bei den Blumenſpielen] Die im Wagen ſitzenden Damen waren in Ball⸗ Hof einen Beſuch abzuftatten, nichts bekannt iſt, beamten, die von den Beamten der Bank 
werk ſowie bedeutendes Baarvermögen. Seit („Jeux floraux“) in Toulouſe mit einem Ge⸗ toilette und kehrten von einem Feſte heim. Der indeß wird ſich das Kaiſerpaar im September Einkommenſteuer forderten. Nach fruchtloſem 
längerer Zeit war der Offizier zur Artillerieſchule dichte betheiligt, das auch wirklich mit einem] Präfekt erkundigte ſich nach dem Namen der nach Darmſtadt begeben. Die Nachricht, daß der Proteſt bei dem Wali verfügte der Direktor der 
nach Charlottenburg kommandirt und wohnte Preiſe, einem goldenen Amaranth, Fuchsſchwanz Geber, erhielt aber nur die Antwort: Darauf. Kaiſer Nikolaus eine ſibiriſche Reiſe machen Vankfiliale die Sperrung derſelben. 

früher in der Lützowſtraße, wo der Leutnant oder minder proſaiſch Sammtblume, ausgezeichnet kommt es nicht an; es genüge Ihnen zu wiſſen, werde, ſoll ſich inſofern beſtätigen, als der Kaiſer 
wurde; denn bei den Blumenſpielen beftehen die] daß wir beim Brande des Wohlthätigkeitsbazars] möglicherweiſe die bereits fertiggeſtellten Strecken 


Von den älteren Kindern 4. Mädchen blöde,] damit er zu Pfingſten nach der Heimath reiſen 
ein fünfjähriges Mädchen Krüppel, ein drei⸗ konnte. Der Offizier verkieß Mittwoch Nach⸗ 
Jähriger Knabe und ein zweijähriges Mädchen] mittag feine Wohnung, nach der er am Don⸗ 
leiden au der 4 1 55 eit. Dem Verein] nerſtag gegen 4 br früh zurückkehrte. Kurz 
iſt es gelungen, dieſe beiden vorläuſig im Eliſabeth⸗ darauf fiel in ſeinem Zimmer ein Schuß, und 
Kinderhoſpital unterzubringen, von wo fie aber [als der Burſche ſowie die Wirthin das Zimmer 
über oder lang wieder ins Elend werden] betraten, fanden fie den Offizier todt le 
zurück müſſen, das fünfjährige Mädchen iſt auf] Teppich liegen; durch einen wohlgezielten uß 
Koſten der Armendirektion auf die Krüppelſtation ins Herz hatte er feinem Leben eine Ende be⸗ 
des Oberlinhauſes in Nowawes gebracht worden. reitet. Sofort wurde die Polizei von dem Vor⸗ 
— Ein anderes Bild, gleichfalls aus dem Norden:] gefallenen benachrichtigt, welche die Leiche nach 
In einer elenden Wohnung ue 5 Kinder, die] dem Leichenſchauhaus bringen ließ und Tdie 
Mutker iſt todt, der Vater, ein noch junger Mann, Effekten Klein's mit Beſchlag belegte. 
behauptet, keine Arbeit finden zu können und in, 19. Mai. Eine Revolveraffaire 
verläßt die Kinder oft auf mehrere Tage. Das ſpielte ſich heute früh in einem Hotel der 
älteſte 14jährige Mädchen, welches die Mutter] Friedrichſtadt ab. Nach einem Herrn, der ſeit 
mit in die 55 gebracht hatte, hält Haus, ſo gi einigen Tagen dort wohnt, erkundigte ſich vor⸗ 
fie kann. onatelang erbetlelte ſie ſich geſtern und auch geſtern wieder eine etwa 
bischen Eſſen, da iſt das 14jährige Mädchen 40 Jahre alte Dame, um ihn zu ſprechen. Sie 
eines Tages davongelaufen. Mit Hülfe des Vor⸗ wurde jedoch nicht zugelaſſen, da der Pförtner 
mundes wurde das Mädchen wieder n die Weiſung hatte, ſie fern zu halten. Hente 
und in einen Dienſt gebracht. Den Bemühungen Morgen kam jedoch die Dame wieder und zeigte 
des Vereins iſt es gelungen, die beiden jüngſten ein dringendes Telegramm, nach dem fie den 
Kinder in ein Waiſenhaus zu ſchaffen und die Herrn unter allen Umſtänden ſprechen müſſe. 
übrigen bei mitleidigen Leuten unterzubringen. Nun ließ der Pförtner fie durch und wies fie 
— Ein armes Mädchen hatte ſich, nachdem ſich nach dem zweiten Stock, in dem der Herr wohnt. 
die ältere Schweſter aus Furcht vor der böſen] Wiederholt klopfte die Dame dort vergeblich an. 
Stiefmutter 4 Stock hoch aus dem Fenſter ge⸗ Als fie keinen Einlaß erhielt, zog fie einen 
ſtürzt hatte und die jüngere Schweſter unter eigen⸗ kleinen Revolver aus der Taſche und feuerte 
thümlichen Verhältniſſen geſtorben war, gleichfalls zwei Schüſſe auf ſich ab. Die kleinen Geſchoſſe 
aus Furcht vor der Stiefmutter in die Spree ge⸗ drangen unterhalb des Herzens, in der Gürtel⸗ 
ſtürzt, war aber gerettet worden. Das Kind hat 998 in die linke Körperſeite ein. Das durch 
Aufnahme in einer Dienſtboten⸗Erziehungsanſtalt die Schüſſe allarmirte Hotelperſonal fand die 
bei Berlin gefunden. — Auf der Weidendammer Dame in ihrem Blute auf dem Korridor liegen. 
Brücke wurde allabendlich ein in Lumpen gehülltes Die Polizei ließ fie mit einem Rettungswagen in 
6jähriges ſchwächliches Mädchen von einem Orgel⸗ ein Krankenhaus bringen. Die Verletzungen find 
dreher angehalten, bei den erg Arte Gaben nicht lebensgefährlich. Die Dame, eine Wittwe 
zu erbetteln. Eine Recherche durch Stadtmiffionare Louiſe Leonhardt aus Dresden, hatte 233 Mark 


Gemeinde cht hat. Sie gab ſtets an, 
„eheverla ein, während ſie in Wahrheit 
mit ihrem Mann zuſammen lebte, wenn er nicht 


1 


inen Selbſtmordve ternahm 5 vi g l a ger —— 8 i 
n a Icles Lurſchen 7 — — Winde Preiſe für die gekrönten Gedichte bekanntlich in] dabei waren. der ſibiriſchen Bahn beſichtigen wird. | Waſſerſtand 
Dann verzog Herr Klein nach der Jiethenſtraße 3, Kleinodien von Blüthenform. Die preisgekrönten Helſingfors, 15. Mai. Ein Maſſenmord — Der Kolonialrath iſt für den Juni ein⸗ 7 8 
wo er in der zweiten Etage des Hauſes bei] Gedichte werden immer in einem Sammtbande |ift in einem in der Nähe von Helſingfors belege⸗ berufen und zwar in feiner alten Stärke, da Stettin, 19. Mai. Im Revier 5,52 Meter 


einem Fräulein Schwartz für ſich nnd ſeinen veröffentlicht. Der Band kam einem Profeſſor nen Dorf verübt worden. Als einige Bewohner Neuwahlen nicht erfolgt find. Als Hauptgegen⸗ — Am 18. Mai: Oder bei Ratibor + 2,10 

1 Vurſchen ein aus drei Zimmern beſtehendes Logis] der Literatur in Toulouſe zu Geſichte, er fiel auf dieſer Tage das Haus des Bauern Heſekiel] ſtand der Berathungen dürften die Fragen der] Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 5,60 Meter, 
inne hatte. Auch hier verfuchte ſich der Offizier das Gedicht von Caſſagnade und erkannte er⸗ Aspelin, das etwas abſeits fteht, betraten, bot Landkonzeſſionen in den Schutzgebieten zu er⸗ Unter⸗Pegel + 1,86 Meter, bei Steinau — 
zu erſchießen, wurde jedoch an ſeinem Vorhaben ſtaunt und entrüftet darin ein Gedicht, das er ſſich ihnen ein fürchterlicher Anblick. In einem örtern ſein, da ſich hier zwei Parteien gegen⸗ Meter, bei Frankfurt + 4,17 Meter. — Weichſel 
durch ſeine Wirthin verhindert. Seit drei Tagen elbſt vor acht Jahren, 1890, gehörig mit jeinem Zimmer dicht am Flur lag der 64 jährige Aspelin, überſtehen. bei Brahemünde + 3,98 Meter, bei Thorn ＋ 1,74 
war Lentnant Klein krankheitshalber beurlaubt, Vor⸗ und Zunamen unterzeichnet, in einer Pro⸗im Blut ſchwimmend; im Bett, das im ſelben Dortmund, 19. Mai. Auf der Zeche] Meter. — Warthe bei Poſen + 2,48 Meter. 
am Dienſtag ſandte ihm ſeine Mutter Geld ein, vinzzeitung veröffentlicht hatte. Der von ſünd⸗ Zimmer ſtand, ſah man ſeine unverheirathete] „Kaiſerſtuhl 2“ fand eine Exploſion ſchlagender — Netze bei Uſch + 0,68 Meter. 
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ſchriften an uns gelangt, worin wir ge- 


An unſere Leſer. 
* Seide wir umfere Zeitung mit in 
der Morgen⸗Ausgabe erſcheinen laſſen, find 
aus unſerem Leſerkreiſe fortgeſetzt Zu⸗ 


beten werden, ſtatt der Morgen⸗Ausgabe 
lieber eine Abendausgabe herauszugeben, 
da es den Leſern gerade darauf ankommt, 
am Abend Lektüre zu erhalten. Auch per⸗ 
ſönlich find uns vielſeitig gleiche Vorſtel⸗ 
zungen gemacht worden und wollen wir 
uns dieſen Wünſchen unſerer Abonnenten 
nicht verſchließen, wir werden daher vom 
Dienſtag den 23. Mai (3. Pfingſt⸗ 
ing) ab unſere Zeitung am Abend 
erſeheinen laſſen und bitten wir über 
etwaige Unregelmäßigkeit in der Zuſtellung 
uns umgehend Beſehwerde zukom⸗ 
men zu laſſen, damit wir Abhülfe ſchaffen 


EN 


Nach Swinemünde und Rügen und zurück (auf der Hinfahrt 


früh. Rückfahrt von Saßnitz 2 Uhr 30 Min. Nachm, von Swinemünde 
6 Uhr Nachm. 


2. Nach Swinemünde und Heringsdorf und zurück per D. 


3. Nach Misdroy (Laatziger Ablage) 


4. Nach Wollin Cammin Dievenow und 


8 ——— ——p 


am Pfingſtmontag, den 22. Mai. Pfingſt⸗Sonderfahrten 

nach Swinemünde und 
Heringsdorf 

am 1. Feſttag per Dampfer 
„Freia“. u. - 
55 Rückfahrt 3 3 n Dr 
„Kronprinz Friedrich Wilhelm“. Abfahrt 7 Uhr früh. Rückfahrt n ae ü 
von Heringsdorf 5 Uhr, von Swinemünde 6 Uhr Nachm. Preis * Ei. 2 G 4 ee ee sdenf . 0,50 
Mk. 3, —, 2. Caj. Mk. 1,50 nach Swinemünde und zurück, Swinemünde“ Am 2. Feſttage per Dampfer 
Heringsdorf und zurück Mk. 0,50. „Kronprinz Friedrich Wilhelm“. 
Abfahrt 7 Uhr Früh; Rückfahrt von Veringsdorf 
5 Uhr Nachmittags, von Swinemünde 6 Uhr Nachm. 

Preiſe wie oben. 

3. F. Braeunlich, 


Album von Thüringen! 


neueſtes, Prachtwerk mit 100 reizenden Photographien 


7 Pal — — — — 
> re Pe ä For u 8 = z 


ian os, 


neukreuzſ, in ſtärkſter Gientomſtrukt. 
nit unverwüſtl. Mechanik 


m a, 
Tonfülle, billigſten 8 an N 
Garantie. N rrantatiet 2 
Baar⸗Nabatt, Theilzahlung. 
u. Ref. gratis. 


E. Wilke, Stettin, Louisenstr. A. 


Ger. vereid, Sachverständiger, a 
Lieferant f. Königl. Seminarten 6. 
Firma gegründet 1840. N 
IB. Jedes Pianino, welches meine Firma trügt. 
iſt von mir eigenhändig bis zu jener bohen Stufe 
idealer Tonſchönheit ausgearbeitet und iutowirt, 
welche von jeher meine Inſtrumente weit über die 
gewöhnliche Fabrikwaare ſtellte. 


Leberzeugen 


— N 


Heringsdorf anlaufend) per Salonſchnelldampfer „Freia“. Abfahrt 1 Uhr 


Preis nach Swinemünde und zurück Mk. 3,—, nach Rügen 
und zurück Mk. 6,—. e 2 


| und zu rück per D. „Der 
Kaiſer“. Abfahrt 6 Uhr früh. Rückfahrt 6 Uhr Abends. Preis hin und 
zurück 1. Caj. Mk. 3,—, 2. Caj. Mk. 1,50. 


i zurück per D. 8 sind. 
„Wolliner Greif“. Abfahrt 5 Uhr früh. Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow 


4 Uhr 30 Min., Berg⸗Dievenow A Uhr 45 Min., Cammin 5 Uhr 15 Min, 


* BE” ur: 
wer‘ Wiederverkäufer gesucht. 
‘” Haupt-Katalog gratis & franco. 


August Stukenbrok, Einbeck 
f Deutschlands gri 


Special-Fahrrad-Versand-Haus. 


können. Die Redaktion. Wollin 6 Uhr 30 Min. Nachm. Preis nach Wollin —Cammin und zurück See bunte im 1 Deden mit reiher 
* x e 1. Caj. Mk. 2,50, 2. Caj. Mk. 1,50, nach Dievenow Mk. 3,— Voldpreſſung empfiehlt allen Freunden und Beſuchernf— „ , 
CFF . ea. 2,0, 2. Caj. 1,00, ne Te Thüringens als wirklich ſchön und ſehr preisiverth für a di 
nur , 2,50 frco. gegen Einſendung le Eine Kinderbadewanne 


Börſen⸗Berichte 
Stettin, 19. Mai. Wetter: Schön. Tem⸗ 
eratur + 20 Grad Reaumur. Barometer 766 
illimeter. Wind: SW. . 
Spiritus per 100 Liter à 100 % loko 
ohne Faß 70er 38,60 bez. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 

5 ſchaftskammer für Pommern. 

Am 19. Mai wurde für inländiſches Ge 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
147,00, Weizen 159,00, Gerſte 140,00, Hafer 
138,00, Kartoffeln —,— Mark. 

Stettin: Roggen 146,00 bis 147,00, Weizen 
156,00 bis 159,00, Gerſte 140,00 bis —,—, 
Hafer 137,50 bis 138,00, Kartoffelu 24,00 bis 
28,00 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 144,00, Weizen 
154,00, Gerſte 130,00, Hafer 133,00 Mark. 
Anklam: Roggen 144,00 bis —,—, 
Weizen 154,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 
—.—, Hafer 133,00 bis —,—, Kartoffeln —.— 
5 —.— Mark. 

Platz Stolp: Roggen 142,00, Weizen 
‚270,00, Hafer 134,00 Mark. 

Stolp: Roggen 140,00 bis 146,00, Weizen 
170,00 bis —,—, Gerſte 142,00 bis —,—, 
Hafer 126,00 bis 134,00, Kartoffeln 38,00 bis 


—.— Mark. g 
Roggen 140,00 bis 148,00, 
Weizen —— bis —,—, Gerſte —,— bis 
bis —.—, Kartoffeln 30,00 bis —,— Mark. 
Naugard: Roggen 144,00 bis —,—, 
Weizen —,— bis —,—, Gerfte —,— bis —,—, 
Hafer ar bis ——, Kartoffeln —,— bis 
—,.— Mark. 
Kolberg: Roggen 144,00 bis —.—, 
Weizen —— bis —,—, Gerſte 128,50 bis 
—.—. Safer 126,00 bis —,—, Saatgerſte 
—.— 8 —.—. Kartoffeln 28,00 bis 


—.— ar 


Etralſund: Roggen 


5. Nach dem Haff und zurück in Gotzlow bei günſtiger Witterung 


schattige Promenaden und Parks am Strände. Warme See-, Sol-, Fango- Heilbäder aller Art. 
Bergwasser-Leitung, Kanalisation, elektrische Beleuchtung des ganzen Villenortes, Sommer- 
theater, 220 m langer Seesteg, Dampferverbindung auf See, 40 Bahnzüge täglich ‘nach Danzig, 
täglich Konzerte — 34 Mitglieder. — Grosses, elegantes Kurhaus, Réunions, Gondelfahrten, 
Radfahrerbahn. Frequenz 1898 ca. 10000 Personen, gute, billige Wohnungen und Verpflegung. 


wird zu kaufen geſucht 
Mühlenbergſtr. 11, 3 Tr. l. 


Lunderstedt, 
Cumbach⸗Rudolſtadt. Ii tüchtiger Schneidergeſelle findet dauernde 
FFF TEE € EC * 


Hugo Peschlow, 3 
Uhrmacher, Stettin, u a apeziergehülfe, 
. ein tüchtiger Polſterer, ſofort verlangt. 
Breiteſtr. 4, part. u. 1. Etage.  "  Sudrow, Schulzentr 8. 
fehle x Tüchtige Bautiſchler ſuchen 
Empfehle und verſende unter 

Garantichöchſter eiſtungs _ Mues & Walter. % 
fähigkeit Ta 8 Handlungsgehül fen und Lehrl. aller Branch. placirt 
von 8 % an. Extra jtarf| Aug. Elsner's Bureau, Stettin, Wilhelmſtr. 7. 


gebaute ſilberne Remon⸗ ring fürs Varbiergeihäft wird verlan 
toir⸗Uhren für Knaben und 1 Lehrling bei Viergutz, 3 
E. ig. Dame ſucht Stellung b. einem einz. ält. Herrn 


per D. „Stettin“. Abfahrt 8 Uhr Morgens. Rückfahrt gegen Mittag. 
Preis Mk. 0,50 pro Perſon. 15 E 4 A5 
I. F. Braeunlich. 


5 Ostseebad Zoppoet. 5 
Saison vom 1. Juni bis 20. September. Reizende Lage, Laubwald, milder Wellenschlag, 


Prospekte kostenfrei. 


Die Bade- Direktion. 
ISIWIIIIWT WIIIISIIIIIIITH 


Bad Polzin, 


Rheumatismus, Gicht, Nerven- und Frauenleiden. Kurhäuſer: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, Marienbad, Kaiſerbad, 
Kurhaus. 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. 


Tourist in Berlin. 


Herren v. 15 Han. Goldene 
eee e e den Haushalt zu führen. Grabow Breiten. 36, b.. 

0 % aufwärts. unges Mädchen, mit Buchführung vertraut, 
Effertſtücke, beſonders für ſucht Stellung im Comtoir oder an der Kaſſe. 
Geſchenke geeignet, 30 bis Näh. Grabow, Kochſtr. 5, II, bei Marozinzik. 

| 
. 


Endſtation der Linie Schivelbein⸗Polzin, ſehr ſtarke 
Mineral⸗Quellen und Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗ 
Soolbäder (Lipperts und Quaglios Methode), Maſſage, 
auch nach Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge bei 


36 
Qualität- und Dekorations⸗Stücke mit 
Brillanten⸗ und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
höchſten erg 
Schwere goldene Präeiſions⸗Uhren aus be 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lager. 
Mein Regulator und Standuhren -Lager 
umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
ſttiſchlerei zu den denkbar 


Kindesannahme! 


Geſundes hübſches Mädchen, ca. 1 Jahr 
alt, aus gefunder, anftändiger Familie, Waiſe, 
oder deſſen Eltern vollſtändig verzichten, wird 
von einem, den höheren Geſellſchaftsklaſſen ange⸗ 
hörenden, vermögenden, kinderloſen Ehepaar 
anzunehmen gewünſcht. Geſuche an Dr. 
Taube, Leipzig, Königsplatz 1. 


Auskunft ertheilen: Bade verwaltung in Polzin, Kerl Riegel Reiſetontor und der 


— —— —  ı 
—— — 7 — 


Aochenet Badeofen 


D. n- T. Ueber 50.000. Oefen im. Gebrauch. - 1 
In 5 Minuten ein warmes Bad! Original 8 
D. R.-P. Y - N 
N ir factor. ou en 8 80 en e 


beg 4 J. G. Houben Sohn Carl Aachen. x W. 2d. Ulle. 


Vertreter: Ing. Ernst Simon, Turnerstr. 33f. 


er und Reparatur⸗Werkſtätte für Schiffs⸗Chronometer. 


=> der modernen Kunf 
a biligiten Preiſen. 


[Gelegen 
Prologe, Feſtreden ꝛc. Näh. Exped Kohlmarkt 10. 


eichter Nebenverdienſt. 


I. Hamburg. Cigarr.⸗F. jucht Agenten f. d. Verk. 
a. Gaſtw. u. Priv. g. h. Proviſ. Bew. u. 8. 
a. H. Eisler, Hamburg. 


Stern- - Sale. 

20, Wilhelmſtraße 20. 
Große Spezialitäten-Vorfiellung., 
. 2 


* r find da. 


Die von Herrn Rechtsanwalt Weltzer z. 3. 
bewohnten Räume, Lindenſtr. 7, II, beſtehend ans 
7 Vorderzimmern nebſt Zubehör, werden zum 
1. Oktober d. J. miethsfrei. 

Otto Borgmann, 
Lindenſtr. 7. 


Derfflingerſtr. 5, Tu. 6 St. auch Stll. N. Nr. 4, p. x. 


© Stuben. 


N 


. bis —,— 
= Weizen 151,00 bis ——, Gerſte 1 918 n emplets a a * 
N Hafer 126,00 bs , Kartoffeln 35,50 Ain sr d r Der Garten iſt eröffnet. I 
Ha waren, ö Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 | 


bis —,— Mark. 


Wetteraus ſichten 
für Sonnabend, den 20. Mai. 


Winden. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Verlobt: Frl. Betty Mohr mit dem Torpedo⸗Ober⸗ 
Maſch.⸗Maat Herrn Alfred Knütter ( Zingſt⸗Kiel]. 
„Geſtorben: Klärchen Schröder, 15 J. [Stettin]. 
Minna Weſtphal [Stralſund ]. Willy Kleinfeldt, 21 J. 
Be Töpfermeiſter Julius Schmiedicke, 68 J. 
euſtettin ]. 


Stettin, den 17. Mai 1899. 


Bekanntmachung. 


A n hierauf aut bis zu dem auf Montag, 
den 5. Juni 1899, Vormittags 12 Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 


Etwas wärmeres Wetter mit meiſt mäßigen 


FEDER, 5 zwiſchen Butter und Margarine ift von erſten Ghemſtern und Praktite 

eim Vergleich allerdings längſt esche daß gute Margarine d 5 
Unterſchied zu Ungunſten der Margarine ift bisher geweſen, daß ſie lauch dann, wenn fie einen erheblich 
höheren Fettgehalt wie Naturbutter beſitzt) beim Braten in der Pfanne etwas ſpritzt, und feruer in der 
Pfanne nicht fo ſchäumt, nicht fo bräunt und nicht fo duftet wie feine Naturbutter. Es iſt mir jetzt gelungen, 


dieſe Unterſchiede in meiner neuen Sorte Margarine, Marke „Mok 
ſie dadurch in jeder Hinſicht gleichwerthig mit feinſter Naturbutter geworden. Meine neue Margarine, Marke 


Chamotte- und 


r 


Bellevue-Garten. 


Täglich ab 5 Uhr. Sonntags ab 4 Uhr. 


Gr. Extra-Doppel-Concert, 
ausgeführt von der 
Hamburger Jäger⸗Kadetten⸗Kapelle 
(Specialität: Heroldsfaufaren) 

und der Theater ⸗Kapelle. 


Entree: Wochentags 20 Pfg. Sountags 30 Pfg., 
Kinder 10 Pfg., Theaterbeſucher frei. 


Auguſtaplatz 2, eg fert 
C 


oder ſpäter. 


5 Stuben. 


ELIN W 
Marburgerstr. 3 


Kaijer-Wilhehnftr. 17-18, 5. Stb. in Vorg of. 0. pat. 


„ 8, 1 Tr., 5 Zimmer 3 1. 10. 


4 Stuben. 


Gartenſtr. 13, 4 Zimmer, Badeſtube, zum 1. Juli. 
Preußiſcheſtr. 33, 4 Zimmer, 1 Tr. 


König-Albertſtr. 45, 4 od. 5 Stub. a. 1. 10. 3. 


Nährwerth und mack als gute Butter beſitzt. Der einzige 


Bellevue-Theater. 


—— 2 7 * 1 
a nbe n. Nellys Millionen. 


AV, vollſtändig zu beſeitigen und it 


Sr Die Lieferung von ſchmiedeeiſernen Trägern und 5 8 f 2 = 
an ie mailen u. 1 2Wilhelmſtraße Nr. 20, de Der schöne Rigo. 
| = BERN; eine Preiſe. 
Ausſchreibung vergeben werden. N i 1 he mſt ra ze 2 . Abends 7¼ Uhr: Bons ungiltig 
Gartenhaus, iſt eine Wohnung ven] Neu! Mit neuer Ausſtattung. Zum 1. Male: 


chaumt genau, wie feinſte Naturbutter, 

räunt genau, wie feinſte Naturbutter, 

duftet genau wie feinſte Naturbutter, 

iſt genau fo ausgiebig, wie feinſte Naturbukter, 

iſt genau jo feinſchmeckend, wie feinſte Naturbutter, 


Jän nicht, wie andere Margarine, 
3 Stuben, Küche, Waſſereloſet, Entree 

und Zubehör zum 1. Juni zu vermiethen. 
Näheres bei Frau Nüske, Wilhelm⸗ 


Henschel. 


Große parodiſtiſche Ausſtattungspoſſe. 


Montag rn! Der Betteliudent. 
Aben ½ Uhr: Zum 2. Male: 
e gun. Fuhrmann Henſchel. 


en in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 
Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 


Man verſuche und vergleiche gefl. die Margarine „MOHR A“ mit Naturbutter und wird 
dann finden, daß die „ ou N Al“ geeignet iſt, feinſte Butter vollſtändig zu erſetzen, ſowohl, um ſie auf 
Brod zu eſſen, wie zu allen feinern Küchenzwecken, zum Braten von Beefſteak, allen Fleiſchſorten und Fiſchen 


ſtraße 20, 1 Tr., Eingang Bäcker. 
Roſengarten 3 4, Wohn. v. 3 Stub., Küche z. 1. 


ober gegen Einſendung von 2,50 % (wenn in Brief⸗ 


! * marken nur d 10 ) von dort zu beziehen. und zum Stoben aller feinen Gemüſe. b 3 31 züben z 
! Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. Man wolle beim Einkauf darauf achten, daß die Marke „MOHR A“ am Kübel ſichtbar iſt. Grenzſtr. 30, a Niob. in Biderlaben. 5 8 , ee 
i 2 Großes Extra⸗Doppel⸗Concert. 


0 Ueberall käuflich! 


A. L. Mohr, Altona-Bahrenfell. = 


1 Tr., zum 1. Juli zu 

Deutſcheſtr. 19, vermiethen. 2 
Scharnhorſtſtr. 8, 3 Stuben u. Zubehör z. 1. Juli. 
Kein Hinterhaus, freie Ausſicht. 0 


ae (Siehe Extra⸗Annonce). 
Elysium-Theater. 

Sonnabend, den 20. Mai: 

9 Eröffnungs⸗Vorſtellung · @ 

Zwei glückliche Tage. 


Luftipiel, in 4 Alten von v. Schönthan und stadelbure 


‚1 


Pfingſſonderfahrten 


nach Swinemünde. 
Am 1. Feiertage: 


Per Salon⸗Schnelldampfer 


„Su inemünde“. i 
Abfahrt von Stettin früh 5 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6¼ Uhr. 


Per Salon⸗Schnelldampfer 


2 Stuben. 


* 


20, 
Vorderhaus 1 Tr., Wohnung, 2 Stuben nach der 


Straße, Entree, Küche, Kloſet, monatlich 30 %, ſofort 
zu vermiethen. 


uhrftr. 8, 2 Stb. n u. Treundl. Müll. 2 Tr 
Stube, Kammer, Küche. 
Stb. Kamm Ich. . v. Gr. Wollweberſtr. 18. 


Kellerwohnungen. 


5 Uhr: Br Garten-Konzert. wg 5 ihr, 
Nobität! 8 „Sonntag: Novität] 
Die Löwenbraut. 
Schwank in 3. Akten von Schäbler⸗Veraſint. 
2 Montag: 


Die drei Grazien. 


Große Geſangspoſſe von Treptow. 


einste, S 
mildeste, sparsamste 


„1. Juni 


. Couplets von Größ. 
Anfang der Theater⸗Vorſtellung 7% Uhr. 


Gebrauc! 
rationellen Pflege von Haut und \ 


u 


e Teint. . 
„Heringsdorf“. Amtlich elä rn Im Garten täglich von 4 Uhr ab: 
Abfahrt von Stettin früh 6 Uhr. ch glänzend begutachtet! 5 ine Hoffe - 21 5 
Aa aher Ton Buche! —— AR g e mit auch ohne Haus reinigung . Garten- Konzert. — 
7 Am or F eier ta e: Stettin, Lindenſtr. 26, Welitz. Entree 10 Pfg. Theaterbeſucher fred 
2 BE: — Concordlla-Thenter. 


Möblirte Stuben. e Salteftelle der elettrüchen Straßenbahn. mi 


Per Salon⸗Schnelldampfer 


4 
„Heringsdorf“. 1 Heute Sonnabend, den 20. Mai 1899: 
in frü 5 Abends 8 Uhr. Abends 8 Uhr. 
Abfahrt von Stettin früh 6 Uhr. er Baur ei . 


Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. 
Per Salon:Schnelldampfer 
„Su inemünde“. 


Abfahrt von Stettin früh 8 Uhr. 
Wückfahrt von Swinemünde Abends 61 Uhr. 


Jahrpreiſe: 
I. Cajüte . . 3,00 46 
u Ab 


Nach der Vorſtellung: Vereins⸗Tanzkränzchen. h 
Bogisl Morgen, Pfingſt⸗Sonntag, den 21. Mai, und Montag, 
den 2. Pfingſtfeiertag, den 22. Mai: 
Firöffnung des Sommer⸗Theater⸗Gartens. 
Mittags 12—2 Uhr: Frühſchoppen⸗Concert u. Vorſtellung. 
Abends 5 Uhr: Garten⸗Promenadeu⸗Concert. 
Abends 6 Uhr: Große Familien ⸗Volks⸗Vorſtellung. 
An allen drei Feiertagen: Großer Feſt⸗Ball! 


Läden. 


Ein_Laden zu berntiethen Moltteftr. 16. 


ME“, direkt vom Pflanzer zum Abnehmer. 2 
»„NUNGETEE“ Marke, Ceylon-Indischer Thee, eigenes Produkt der Nations! Tea Union, 
„ Limited (of London). 


we 


Sofort na Ankunft in Swinemünde Seefahrt nach Preis für 2 Ktio netto franko 8 wase eee Pr nn = er 8 Kellerräume fehle | 
Heringsdorf (Allbech. i Preis für 4 Kilo 2 fe u Mk. >; m. MB 180 18.50 Mei F FF 8 Maltra ak, % 
Preis in Kisten v. u. 9 2.75 — 440 N O Wohn⸗ und Handelskeller zu ver H 2 a „ 

Fuhrſtr. 8, miethen. Näheres 2 Tee N fs: g 


ag Kilo Mk, 25 8. J 
Abnehmer zahlen bei Ankunft nur Zoll M. 1.00 per Kilo. Sänmmtliche Preise verstehen sich 
por en An Geldsendungen zahlbar National Tea Unien Limited, b 


$winemünder a an zu 


Bu ae A ð Ai Men BR — 2 ; * A. 75 2. 3 ER 
Philippfe. 70, Bruni Carl Aug. Pehl, “sei u 


